
PAULUS-CHRONOLOGIE   (Ungefähre Jahresangaben n.Chr. Geb.) H.-J. Eckstein1 
 

vor 10 Geburt des Paulus (Phlm 9 [ab 54 verfasst] bezeichnet sich Paulus als presbu,thj, d.h. als ›Über-Fünfzigjährigen‹), als Israelit 
(Röm 11,1; 2 Kor 11,22; Phil 3,5) vom Stamme Benjamin (Röm 11,1; Phil 3,5) – Nach Lukas: Geburtsort Tarsus in 
Cilicien: Apg 9,11; 21,39; 22,3; Römisches Bürgerrecht von Geburt: Apg 16,37; 22,25-29; 23,27; 25,10-12. 

30  Kreuzigung Jesu (Freitag, 14. Nisan). 
31 Verfolgung der ›Hellenisten‹, Hinrichtung des Stephanus (Apg 6,8 – 8,3). 
 Paulus als Verfolger der Gemeinde: 1 Kor 15,9; Gal 1,13.23; Phil 3,6; vgl. Apg 8,3; 9,1.21; 22,4.19; 26,10f. Paulus als 

gesetzestreuer Jude, Pharisäer: Gal 1,14; Phil 3,5f; vgl. Apg 22,3 (Ausbildung in Jerusalem nur nach Apg [22,3; 
26,4f]). 

32 Berufung des Paulus (Gal 1,15f2; vgl. Apg 9,1ff; 22,6ff; 26,12ff), danach in der Arabia und in Damaskus3 (Gal 1,17: 
ouvde. avnh/lqon eivj ~Ieroso,luma. Vgl. dagegen Apg 9,26ff: in Jerusalem). 

35 1. Besuch des Paulus in Jerusalem4 (Gal 1,18f: »nach 3 Jahren« – »Kephas kennen zu lernen«, Jakobus getroffen)5. 
ab 35 Paulus in Syrien und Cilicien (Gal 1,21). 
43/44 Hinrichtung des Zebedaiden Jakobus durch Herodes Agrippa I [† 44] (Apg 12,1-23; vgl. Mk 10,38f); Petrus verlässt 

Jerusalem (Apg 12,17). 
44-48 Apg 13,4 – 14,25: sog. 1. Missionsreise über Cypern, Pamphylien, Pisidien, Lykaonien und zurück (ca. 44-48) – bei 

Paulus unerwähnt. 
48 2. Besuch in Jerusalem: ›Apostelkonvent‹ (Gal 2,1-10 [»nach 14 Jahren«]; Apg 15). 
 Antiochenischer Zwischenfall (Gal 2,11ff). 
48-52 Apg 15,36 – 18,22: sog. 2. Missionsreise, Besuch der Gemeinden in der südlichen Provinz Galatien; Reise durch Phry-

gien, Landschaft Galatien, Mysien, Troas; Gemeindegründungen in Philippi (Phil 4,15f), Thessalonich (1 Thess 2,1ff), 
Beröa, Athen (1 Thess 3,1) ... 

50/51 1. Aufenthalt in Korinth (Apg 18,1-18; s. V. 2: Prisca und Aquila ›kürzlich‹ nach Korinth gekommen [ab 49]6; V 12: 
Paulus vor dem Statthalter Gallio [Sommer 51]7) – Bezugspunkt der Paulus-Chronologie; nach Apg 18,11 blieb er 1 
1/2 Jahre • 1. Thessalonicherbrief. Zurück nach Antiochien über Ephesus (Apg 18,18-23). 

52-56  Sog. 3. Missionsreise, Apg 18,23 - 21,14: Landschaft Galatien, Phrygien, Ephesus ... (s.u.). 
52-55 Paulus in Ephesus  (1 Kor 16,8; 2 Kor 1,8-11; 2,12f; vgl. Apg 19,1 - 20,1); trieti,an (Apg 20,31; vgl. 19,8.10); • 1 

Korintherbrief (Frühjahr 54 oder 55; 1 Kor 16,8) –  ›Zwischenbesuch‹ in Korinth (1 Kor 16,8; 2 Kor 2,5-11; 7,12; 
12,14; 13,1), zurück in Ephesus: ›Tränenbrief‹ an Korinther (2 Kor 2,4; vgl. 1,23; 2,1ff.9; 7,8-12); • Philemonbrief (? 
– oder später); Paulus verlässt Ephesus unter Lebensgefahr, über Troas nach Mazedonien (2 Kor 1,8-11; 2,12f; 7,5ff; 
vgl. 1 Kor 15,32; Apg 19,23). 

55 Paulus in Mazedonien, Herbst 55 (Apg 20,1f); • 2 Korintherbrief (1-8; vielleicht +9+10-13), • Galaterbrief. 
55/56 Letzter Aufenthalt in Korinth, Winter 55/56 (Apg 20,2f: 3 Monate); zurück über Mazedonien, Passa in Philippi, 

Jerusalemreise zur Überbringung der Kollekte (Röm 15,25-27.31; Apg 20,3 – 21,15; vgl. zur Kollekte: 1 Kor 16,1-4; 
2 Kor 8 u. 9; Gal 2,10; Apg 24,17); • Römerbrief (Röm 15,25ff; 16,1.23). 

56 Verhaftung des Paulus in Jerusalem Pfingsten 56 (Apg 20,16; 21,15 – 23,31; vgl. zur Sorge des Paulus Röm 15,30f). 
56-58 Gefangenschaft in Caesarea, s. Apg 23,23 – 26,32 (um 58 Ablösung des Felix durch Festus als Prokurator von Judäa; 

vgl. Apg 24,27: nach 2 Jahren). 
58/59 Reise nach Rom, Winter 58/59 (Apg 27,1 – 28,16), Gefangenschaft in Rom (Apg 28,17-31; nach Lukas 2 Jahre, 

dieti,an o[lhn 28,30); • Philipperbrief (? – oder früher). 

?  Martyrium in Rom unter Nero 64 n.Chr. (? vgl. Apg 19,21; 20,23-25.38; 21,11; 1 Clem 5,5-7). 

                                                 
1  Aus: H.-J. Eckstein, Der aus Glauben Gerechte wird leben, Münster 22007, 209-211. 
2  Zur Berufung zum Apostel durch die Erscheinung des Auferstandenen s. Röm 1,1.5; 1 Kor 9,1; 15,8-10; Gal 1,1.11f.15f (Jer 1,5; Jes 49,1); 

vgl. Röm 15,15f; 2 Kor 4,6; 5,18-20; Gal 2,7-9; Phil 3,8. 
3 Zur Flucht aus Damaskus s. 2 Kor 11,32f; Apg 9,23-26 (Aretas IV, König von Nabatäa, 9 v. – 39 n. Chr.). 
4 Wenn die Jahresangaben in Gal 1,18 („drei Jahre später“) und 2,1 („vierzehn Jahre danach“) zu addieren sind (das angebrochene Jahr wird 

mitgezählt), also: nach 2-3 Jahren + nach 13-14 Jahren = nach ca. 16 Jahren; falls auch Gal 2,1 von der Berufung an zählen sollte: Berufung 
ca. 35, 1. Besuch ca. 37 (unwahrscheinlicher). 

5 Vgl. dagegen zwei Aufenthalte in Jerusalem vor dem Apostelkonvent nach Apg 9,26ff; 11,30 [›Antiochener Kollekte‹]. 
6  Sie waren nach Apg 18,2 als Judenchristen infolge des Claudiusedikts von 49 n.Chr. aus Rom vertrieben worden (vgl. Sueton, Cl 25,4 [impul-

sore Chresto / »angestiftet von Chrestus«]; zur Datierung auf das 9. Regierungsjahr des Claudius [= 49 n. Chr.] vgl. den christlichen 
Geschichtsschreiber Orosius 7,6,15f [5. Jh.]). 

7 Lucius Gallio war Mai 51 – April 52 n.Chr. Prokonsul in der Provinz Achaia (gemäß der in Delphi gefundenen – auf die 26. imperatorische 
Akklamation des Claudius [d.h. 52 n.Chr.] datierte – ›Gallio-Inschrift‹. Die Gallio-Inschrift und das Claudiusedikt bieten Anhaltspunkte für 
die ›relativen‹ Angaben (›nach ...‹) bei Paulus. 



RÖMERBRIEF  H.-J. Eckstein 
 

A Briefeingang: 1,1-17: • Briefkopf/Präskript (1-7), • Einführung/Proömium (8-15), • Briefthema (16f):  
 Das Evangelium von der geoffenbarten Gerechtigkeit Gottes als Kraft von Gott zum Heil für jeden im Glauben:  
 "Der aus Glauben Gerechte (s. Kap 3,21 - 4,25) wird leben (s. Kap 5,1 - 8,39)", Hab 2,4. 
 

B Brieftext: 1,18 - 15,13 
I. 1,18 - 3,20  Die Notwendigkeit für die Offenbarung der Gerechtigkeit Gottes 
1. 1,18 Grundthese 
2. 1,19 - 2,29 Entfaltung von 1,18 (bei der letzten Aussage beginnend) und Anwendung auf Heiden und  Juden 
 a) 1,19-21 "... die die Wahrheit in Ungerechtigkeit niederhalten" 
 b) 1,22-32 "die Gottlosigkeit und Ungerechtigkeit der Menschen (V. 22-24 'Entehrung' / V. 25-27 'Vertauschung'/ 

 V. 28-32 'Verwerfen' ['adäquate Vergeltung', s. Weish 11,16] 
 c) 2,1-5 "... über alle ..." (Anklage, 2. Pers.) 
 d) 2,6-16 "Gottes Zorn wird vom Himmel her offenbart werden ..." 
  –  Gott wird ohne Ansehen der Person nach Werken richten (V. 6-11) 
  –  Der Besitz des Gesetzes wird dabei an sich keinen Vorteil bringen (V. 12-16) 
 e) 2,17-29 Vertiefung in Hinsicht auf Gesetz und Beschneidung  
  –  Juden sind schuldig, obwohl sie das Gesetz haben (V. 17-24; Anklage) 
  –  Bei der Beschneidung kommt es nicht auf den äußeren Vollzug an, sondern auf das Verhalten und die 

 Beschneidung des Herzens (V. 25-29). 
3. 3,1-8 Erste Auseinandersetzung mit jüdischen bzw. judenchristlichen Einwänden 
4. 3,9-20 Schlussfolgerung und Schriftbeweis: Alle – Juden wie Heiden – sind unter der Sünde (3,9.19f.23). 
 

II.  3,21 - 4,25  Die Offenbarung der Gerechtigkeit Gottes in Christus, die Rechtfertigung des Gottlosen allein  
 durch den Glauben (Stichwort: 'Glaube', 'glauben' 25x / 'Leben','leben' 0x) 
1. 3,21-26 Grundlegende Ausführung: In seiner stellvertretenden Lebenshingabe, in seinem Blut (Röm 3,25; 5,9, s. 3 Mo 

17,11), ist Christus von Gott öffentlich als 'Sühneort', 'Sühnmal', 'Gnadenthron' (s. 2 Mo 25,17-22; 3 Mo 16,2.14f) 
eingesetzt worden. Damit erweist Gott seine Gerechtigkeit in der 'Jetzt-Zeit': Er selbst ist gerecht und macht die 
Sünder im Glauben geschenkweise gerecht. 

2. 3,27-30 Folgerungen für die Bedeutung des Gesetzes und für die Stellung der Heiden 
3. 3,31 - 4,25 Beweis der Schriftgemäßheit anhand der Geschichte Abrahams, des Vaters aller  Glaubenden 
 a) 4,1-8 Schon Abraham wurde aus Gnade (1 Mo 18,3) durch den Glauben (1 Mo 15,6) gerechtfertigt (= Sündenver-

 gebung, vgl. 'anrechnen' in Ps 32,2) – Beweis für These 3,28 
 b) 4,9-12 Schon  Abraham wurde als Unbeschnittener (= als Heide) gerechtfertigt – Beweis für These 3,30 
 c) 4,13-17a Die Verheißung an Abraham ist also dem Gesetz vorgeordnet und damit von diesem  unabhängig 
 d) 4,17b-25 Schon Abraham glaubte an Gott als an den, der die Toten lebendig macht und das Nichtseiende ins 

 Sein ruft (zur Konsequenz s. 4,23-25; 10,9). 
 

III. 5,1 - 8,39  Die Glaubensgerechtigkeit als Leben durch Christus, als Sein im Geist in Hoffnung und in Freiheit 
  für Gott  (Stichwort: 'Leben', 'leben' 24x / 'Glauben', 'glauben' 3x) 
1. 5,1-11 Das Rühmen der in Christus gerechtfertigten Sünder – in Anbetracht der Hoffnung (V. 2), der Trübsale (V. 3-

5a) und vor allem der Liebe Gottes, die er im Sterben Christi zu unserer Versöhnung und Rettung voraussetzungslos 
erwiesen hat (V. 5b-11) 

2. 5,12-21 Die Überwindung der Herrschaft der Sünde durch die Herrschaft der Gnade (Adam und Christus) 
3. 6,1-23 Die Freiheit von der Sünde als Freiheit für die Gerechtigkeit (Abwehr zweier Einwände) 
 a) 1-11 Die Gnade hat von der Sünde befreit – und fördert sie nicht: Weil Christus selbst sowohl gestorben als auch 

auferstanden ist und weil die 'Taufe auf Christus' die Übereignung an ihn bezeichnet, sind die Getauften mit Christus 
gekreuzigt  worden, um fortan auch an dessen Leben teilzuhaben 

 b) 12-23 Gerade unter der Gnade – und nicht unter dem Gesetz – kommt es zum Gehorsam Gott gegenüber, d.h. 
zum Dienst der Gerechtigkeit 

4. 7,1-6 Die Freiheit vom Gesetz als Freiheit für Christus 
5. 7,7-25 Die Sünde und das Gesetz (Auseinandersetzung mit zwei Missverständnissen) 
 a) 7,7-13 Das Gesetz selbst ist gerade nicht Sünde (V. 1-12); nicht das Gesetz Gottes hat den Tod gewirkt (1. Pers. 

 Sg. = Adam, s. 5,12ff; vgl. 1 Mo 2,7.16f; 3,1-13.22-24) 
 b) 7,14-25  – dafür bin vielmehr ich (betontes ego, V. 14-16) bzw. die in mir wohnende Sünde (V. 17-20) bzw. das 

 Gesetz der Sünde' (V. 21-23) verantwortlich (1. Pers. Sg. = der adamitische Mensch) 
6. 8,1-17 Das Fleisch und der Geist – ihr Einfluss auf Sein, Gesinnung und Verhalten   
 —  (6. und 7. sind durch den Begriff der Kindschaft verbunden: 14-17.19.21.23) 

7. 8,18-30 Die Hoffnung auf die kommende Herrlichkeit – auch angesichts von Leiden und Unvermögen 
8. 8,31-39 Die Gewissheit der in Christus gerechtfertigten Sünder (vgl. 5,1-11).



IV.  9,1 - 11,36  Die Offenbarung der Gerechtigkeit Gottes und das bisherige Unverständnis der meisten Israeliten 
 

1. 9,1-5 Einleitung: Die Trauer des Apostels um Israel (9,2) 
2. 9,6 - 11,10 Gottes Wort und seine Erwählung sind nicht hinfällig geworden (9,6a) 
 a) 9,6-13 Schon immer war die Teilhabe an der Verheißung Abrahams nicht von der leiblichen Abstammung an 

 sich, sondern von Gottes gnädiger Erwählung abhängig (s. Abraham-Isaak, nicht Ismael und Isaak-Jakob, 
 nicht Esau) 

 b) 9,14-23 Zurückweisung zweier Einwände: 
 –  Gott ist nicht ungerecht, wenn er – wie die Schrift sagt! – sich des einen Menschen in Souveränität erbarmt und 

 einen anderen in der Verstockung belässt (V. 14-18) 
 –  Der Mensch hat als Geschöpf kein Recht, Gott in seinem souveränen Handeln zu kritisieren (V. 19-23) 
 c) 9,24-33 Als solche aus Gnaden Erwählte sind jetzt auch wir zur Gerechtigkeit im Glauben berufen worden – und 

 zwar, wie in der Schrift vorhergesagt, als Heiden (V. 25f) und als der 'Rest' von Israel (V. 27-29). Das übrige 
 Israel hat die Gerechtigkeit nicht erreicht, weil sie sie aufgrund von Toraobservanz erlangen wollen (V. 30-33) 

 d) 10,1-21 Obwohl das Glauben weckende Wort Christi verkündet wird (V. 1-15), kommt es bei der Mehrheit von 
 Israel nicht zum Gehorsam dem Evangelium gegenüber (V. 16-21) 

 e) 11,1-10 Gott hat sein Volk aber nicht 'verstoßen' und 'verworfen', denn es gibt ja einen aus Gnaden erwählten 
 'Rest' von Israel (11,1b-6; hier ist die Rede vom 'Rest' positiv angewandt, in 9,27-29 kritisch). Die übrigen Israeliten 
 erreichen das – von ihnen durchaus angestrebte – Ziel der Gerechtigkeit nicht, weil sie noch 'verstockt' sind (11,7-
10) 

3. 11,11-32 Die Frage nach der göttlichen Absicht und nach der Dauer der Verstockung Israels (V. 11a) 
 a) 11,11b-15 Über das zeitlich begrenzte (11,12c.15b; vgl. V. 8: "bis heute") Zu-Fall-Kommen der übrigen  Israeliten 

ist das Heil zu den Heiden gekommen (göttliche Absicht) 
 b) 11,16-24 Auch wenn die Heiden (Zweige vom wilden Ölbaum) anstelle der 'ungläubigen' Israeliten 

 (abgehauene natürliche Zweige) an Abraham als dem Träger der Verheißung (Wurzel) teilhaben und in die 
 Heilsgemeinde 'Israel' (s. 9,6b) aufgenommen (eingepfropft) worden sind, besteht keinerlei Anlass zu 
 Überheblichkeit und Verachtung! Gott kann und wird auch jene 'im Glauben' am Heil teilhaben lassen (sie 
 wieder einpfropfen, V. 3f) 

 c) 11,25-32 Beim Erscheinen Christi (s. zu 'Retter' 1 Thess 1,9f) wird 'ganz Israel' durch ihn gerettet werden. 
 Gottes Erbarmen und seine Treue gelten also auch den 'übrigen' Israeliten (vgl. zur Rettung Israels auch 11,12c: 
 Auffüllung zur Vollzahl; 11,15b: Annahme durch Gott); "denn Gottes Gaben und Berufung können ihn nicht 
 gereuen" (V.29); er will sich "aller erbarmen" (V. 32f) 

d) 11,33-36 Lobpreis der Weisheit und Erkenntnis Gottes 
 

V.  12,1 - 15,13  Die Folgen der Gerechtigkeit Gottes für den Alltag der Gläubigen 
1. 12,1-2 Einleitung: Die Hingabe der Gläubigen an Gott als der 'vernünftige' – d.h. wahre und eigentliche – 

Gottesdienst 
2. 12,3-8 Das konsequente und bescheidene Ausleben der Gaben des Geistes in der Gemeinde 
3. 12,9-21 Die Liebe als Kriterium für jegliches Verhalten dem Bruder, ja sogar dem Feind gegenüber 
4. 13,1-7 Das Verhalten der Gemeinde den politischen Gewalten gegenüber 
5. 13,8-10 Die Liebe als Erfüllung des Gesetzes und das Liebesgebot als Summe aller Gebote 
6. 13,11-14 Die Lebensgestaltung im Bewusstsein des 'anbrechenden Tages' 
7. 14,1 - 15,13 Die Starken und die Schwachen in der Gemeinde (Das Problem des Vegetarismus und des Bevorzugens 

bzw. Beachtens bestimmter Tage) 
 a) 14,1-12 Das Annehmen der von Gott Angenommenen. Die ausschließliche Bindung an Christus als den Herrn, 

 dem jeder einzelne verantwortlich ist 
 b) 14,13-23 Die Vorrangigkeit der Rücksichtnahme auf den gefährdeten Bruder, für den Christus gestorben ist 
 c) 15,1-6 Christus als Grund für das am Wohl des Bedürftigen orientierte Verhalten. Das einmütige Lob der 

 Gemeinde 
8. 15,7-13 Das Annehmen der von Christus Angenommenen ist auch den 'Juden' in Hinsicht auf die 'Heiden' geboten, 

denn nach der Schrift (!) sollen sie gemeinsam Gott loben, der seine Treue und Barmherzigkeit in der Erfüllung seiner 
Verheißungen durch Christus erwiesen hat (vgl. das Gegenstück in 11,16-24). 

 

C  Briefschluss: 15,14 - 16,23 
1. 15,14-21 Paulus, der Apostel für die Völker (in Aufnahme der Absenderangabe 1,1-6) 
2. 15,22-33 Reisepläne und Anliegen des Apostels (in Aufnahme des Proömiums 1,8-15) 
3. 16,1-16 Empfehlung (V. 1f) und Grüße des Apostels (V. 3-16) 
4. 16,17-20 Abschließende Warnung vor Irrlehrern Aus H.-J. Eckstein, Der aus Glauben Gerechte wird leben. , BVB 5, Münster  
5. 16,21-26 Grüße der Mitarbeiter 22007, 212ff; vgl. H.-J. Eckstein, Kyrios Jesus, Neukirchen 22011, 75ff; ders.,  
6. 16,25-27 Lobpreis Gottes Zur Wiederentdeckung der Hoffnung, 45ff; ders. Glaube als Beziehung, 33ff. 



GALATERBRIEF H.-J. Eckstein 

 
A Briefeingang: 1,1-10 
 1,1-5 Präskript / Briefkopf: Superscriptio / Absender (V.1.2a), Adscriptio / Adressat (V. 2b),  
   Salutatio /Gruß (V. 3-5; erweitert) 
 1,6-9 Einführung: Das Evangelium Christi und das andere Evangelium ("Ich bin bestürzt ..." (V. 6) –  

   anstelle des Proömiums) 
 1,10  Zwischenbemerkung 
 

B Briefkorpus: 1,11-6,10 
I 1,11 - 2,21  Das Evangelium und sein Verkündiger (historisch-biographischer Teil; SW Evangelium:  

  1,6.7.8.9.11.16.23; 2,2.5.7.14 [4,13]) 

 1.  1,11-24  Der göttliche Ursprung des von Paulus verkündigten Evangeliums (vgl. 1,1) 
 2.  2,1-10  Die Bestätigung des von Paulus verkündigten Evangeliums durch die Jerusalemer Apostel 
 3.  2,11-21  Die Verteidigung und Bewährung des von Paulus verkündigten Evangeliums im  
  Antiochenischen Konflikt (2,15-21 präludiert Teil II) 
 

II 3,1 - 5,12  Das Heil liegt allein in Christus – nicht im Gesetz; es wird allein im Glauben  gewonnen – 
nicht aus Gesetzeswerken (zentraler, systematisch-exegetischer Teil) 

 1.  3,1-5  Der gepredigte Christus als alleiniger Grund des Heils 
 2.  3,6-14  Die Segensverheißung an Abraham und ihre Erfüllung in Christus 
  (3,6-9 / 3,10-12 / 3,13.14) 
 3.  3,15-18  Vorsprung und Vorrang der in Christus erfüllten Abrahamsverheißung vor dem Gesetz 
 4.  3,19 - 4,7  Funktion und Grenze des Gesetzes. Die Freiheit der Kinder Gottes 
  (3,19f / 3,21f / 3,23 / 3,24-29 / 4,1-7) 
 5.  4,8-20  Die Hinwendung zum Gesetz als Rückfall in die Sklaverei des Heidentums (persönlich  

  gehalten; vgl. 3,1-5) 

 6.  4,21-31  Allegorischer Schriftbeweis: Das Gesetz versklavt – das Evangelium macht frei 
 7.  5,1-12  Das Entweder-Oder: Freiheit aus dem Evangelium – Sklaverei unter dem Gesetz   
  (Anwendung auf Situation der Galater) 
 

III 5,13 – 6,10  Die Freiheit vom Gesetz als Freiheit zu einem neuen Leben im Geist Christi  

  (paränetischer Teil; durch SW 'Freiheit' mit Teil II verbunden) 

 1.  5,13-15  Grundsätzliche Ausführung: Leben in Freiheit als wechselseitiger Dienst in der Liebe 
 2.  5,16 – 6,10  Entfaltung und Konkretisierung: Die Frucht des Geistes im Gegegensatz zum Werk  des 
Fleisches 
 

C 6,11-18 Briefschluß – Eigenhändiges Postskript (V. 11)  
 6,12.13  Warnung vor Gegnern 
 6,14.15  Hinweis auf Kreuz Christi 
 6,16-18  Mahnung und Segen für die Heilsgemeinde aus Juden und Heiden, das 'Israel Gottes' (keine 

 Grüße!) 

 

 
S. H.-J. Eckstein, Verheißung und Gesetz. Eine exegetische Untersuchung zu Gal 2,15 – 4,7, WUNT 86, Tübingen 1996,  



Traditionsstücke bei Paulus:  H.-J. Eckstein  
 

1 Thess 1,9f (Missionsformel):  
pw/j evpestre,yate pro.j to.n qeo.n avpo. tw/n eivdw,lwn douleu,ein qew/| zw/nti kai. avlhqinw/|  
10 kai. avname,nein to.n ui`o.n auvtou/ evk tw/n ouvranw/n( o]n h;geiren evk Îtw/nÐ nekrw/n(  
VIhsou/n to.n r`uo,menon h`ma/j evk th/j ovrgh/j th/j evrcome,nhj 
 

1 Kor 8,6 (binitarische Entfaltung des Schema Jisrael, Dtn 6,4) 
avllV h`mi/n ei-j qeo.j o` path.r evx ou- ta. pa,nta kai. h`mei/j eivj auvto,n( kai. ei-j ku,rioj VIhsou/j Cristo.j diV ou- ta. pa,nta kai. 
h`mei/j diV auvtou/Å  
 

1 Kor 11,23-25  (Abendmahlsparadosis/Einsetzungsworte, ausführlichste Jesus-Tradition bei Paulus, s.u.): 
VEgw. ga.r pare,labon avpo. tou/ kuri,ou( o] kai. pare,dwka u`mi/n(  
o[ti o` ku,rioj VIhsou/j evn th/| nukti. h-| paredi,deto e;laben a;rton 24 kai. euvcaristh,saj e;klasen kai. ei=pen\ tou/to, mou, evstin 
to. sw/ma to. u`pe.r u`mw/n\ tou/to poiei/te eivj th.n evmh.n avna,mnhsinÅ 25 w`sau,twj kai. to. poth,rion meta. to. deipnh/sai 
le,gwn\ tou/to to. poth,rion h` kainh. diaqh,kh evsti.n evn tw/| evmw/| ai[mati\ tou/to poiei/te( o`sa,kij eva.n pi,nhte( eivj th.n evmh.n 
avna,mnhsinÅ 
 

1 Kor 15,3-5 (mehrgliedriges Christusbekenntnis): 
3 pare,dwka ga.r u`mi/n evn prw,toij( o] kai. pare,labon( 
o[ti Cristo.j avpe,qanen u`pe.r tw/n a`martiw/n h`mw/n kata. ta.j grafa.j 
4 kai. o[ti evta,fh kai. o[ti evgh,gertai th/| h`me,ra| th/| tri,th| kata. ta.j grafa.j 
5 kai. o[ti w;fqh Khfa/| ei=ta toi/j dw,deka\ 
6 e;peita w;fqh evpa,nw pentakosi,oij avdelfoi/j evfa,pax( evx w-n oi` plei,onej me,nousin e[wj a;rti( tine.j de. evkoimh,qhsan\ 
7 e;peita w;fqh VIakw,bw| ei=ta toi/j avposto,loij pa/sin\ 
8 e;scaton de. pa,ntwn w`sperei. tw/| evktrw,mati w;fqh kavmoi,Å 
 

Röm 1,3f (Gottessohnformel):  
peri. tou/ ui`ou/ auvtou/  
tou/ genome,nou evk spe,rmatoj Daui.d kata. sa,rka( 
tou/ o`risqe,ntoj ui`ou/ qeou/ evn duna,mei kata. pneu/ma a`giwsu,nhj evx avnasta,sewj nekrw/n(  
VIhsou/ Cristou/ tou/ kuri,ou h`mw/n( 
 

Röm 3,25.26 (von Paulus erweiterte soteriologische Formel, Abgrenzung umstritten: nur V25a oder V. 25a-26a): 
24 dikaiou,menoi dwrea.n th/| auvtou/ ca,riti dia. th/j avpolutrw,sewj th/j evn Cristw/| VIhsou/\ 
25  o]n proe,qeto o ̀qeo.j il̀asth,rion dia. Îth/jÐ pi,stewj evn tw/| auvtou/ ai[mati  
eivj e;ndeixin th/j dikaiosu,nhj auvtou/ dia. th.n pa,resin tw/n progegono,twn a`marthma,twn 
26 evn th/| avnoch/| tou/ qeou/(  
pro.j th.n e;ndeixin th/j dikaiosu,nhj auvtou/ evn tw/| nu/n kairw/|( eivj to. ei=nai auvto.n di,kaion kai. dikaiou/nta to.n evk pi,stewj VIhsou/Å 
 

Röm 4,24.25 (eingliedrige Auferweckungsformel im Partizipialstil [V. 24]; zweigliedrige Dahingabe-/Auferstehungsformel [V. 25]: 
toi/j pisteu,ousin evpi. to.n evgei,ranta VIhsou/n to.n ku,rion h`mw/n evk nekrw/n( 
25 o]j paredo,qh dia. ta. paraptw,mata h`mw/n kai. hvge,rqh dia. th.n dikai,wsin h`mw/n (vgl. 4. GKL Jes 52,13-53,12: V. 4f.11f)Å 
 

Gal 1,4 (soteriologische Formel): 
... kai. kuri,ou VIhsou/ Cristou/ 4 tou/ do,ntoj e`auto.n u`pe.r tw/n a`martiw/n h`mw/n( o[pwj evxe,lhtai h`ma/j evk tou/ aivw/noj tou/ 
evnestw/toj ponhrou/ kata. to. qe,lhma tou/ qeou/ kai. patro.j h`mw/n( 
 

Phil 2,6-11 (Christushymnus): 
o]j evn morfh/| qeou/ u`pa,rcwn ouvc a`rpagmo.n h`gh,sato to. ei=nai i;sa qew/|( 
7 avlla. e`auto.n evke,nwsen morfh.n dou,lou labw,n(  
evn o`moiw,mati avnqrw,pwn geno,menoj\ kai. sch,mati eu`reqei.j w`j a;nqrwpoj 
8 evtapei,nwsen e`auto.n geno,menoj up̀h,kooj me,cri qana,tou( qana,tou de. staurou/Å 
9 dio. kai. o` qeo.j auvto.n u`peru,ywsen kai. evcari,sato auvtw/| to. o;noma to. u`pe.r pa/n o;noma( 
10 i[na evn tw/| ovno,mati VIhsou/ pa/n go,nu ka,myh| evpourani,wn kai. evpigei,wn kai. katacqoni,wn 
11 kai. pa/sa glw/ssa evxomologh,shtai o[ti ku,rioj VIhsou/j Cristo.j eivj do,xan qeou/ patro,jÅ 
 

Zudem ► Bekenntnisse/Homologien: ku,rioj VIhsou/j Cristo,j (1 Kor 12,3; Röm 10,9), ► Glaubenssätze/Pistis-
Formeln (Röm 10,9: pisteu,ein o[ti, vgl. die Auferweckungsformeln mit o[ti-Satz); ► Akklamationen: avbba. o` path,r 
(stets aram./griech.: Röm 8,15; Gal 4,6; Mk 14,36) ► Gebetsrufe: maranaqa, der mit Rücksicht auf Apk 22,20 (avmh,n( 
e;rcou ku,rie VIhsou/) wohl im Sinne von aram. mara ±n(a∆)  ∆æta∆ als Bitte: „Unser Herr, komm!“ zu deuten ist.  
 

Jesustraditionen bei Paulus (neben 1 Kor 11,23-25, s.o.): ► 1 Thess 4,15: ... evn lo,gw| kuri,ou( o[ti h`mei/j oi` zw/ntej oi` 
perileipo,menoi eivj th.n parousi,an tou/ kuri,ou ouv mh. fqa,swmen tou.j koimhqe,ntaj. ► 1 Kor 7,10: toi/j de. gegamhko,sin 
paragge,llw( ouvk evgw. avlla. o` ku,rioj( gunai/ka avpo. avndro.j mh. cwrisqh/nai( (Mk 10,11f par.);► 1 Kor 9,14: o` ku,rioj 
die,taxen toi/j to. euvagge,lion katagge,llousin evk tou/ euvaggeli,ou zh/n (Lk 10,7). ► Vgl. Röm 12,14 (Mt 5,44; Lk 6,28): 
Röm 12,17.19 (Mt 5,39 ; Lk 6,29f) ; Röm 13,8-10 ; Gal 5,14 (Mk 12,31 ; Mt 22,39f). 
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Übersicht über die formelhaften Wendungen zur Auferstehung Jesu1 H.-J. Eckstein 
 
 

A) Auferweckungsformel 
 
Die Auferweckungsformel mit Gott, dem Vater (Gal 1,1; 1 Thess 1,1.9f), als Subjekt: »Gott hat Jesus von 
den Toten auferweckt« – ›Gottesprädikation‹. 
 
Subj. ò qeo,j – Obj. (to.n) VIhsou/n/Cristo,n/ku,rion/auvto,n – als Verb meist evgei,rw im Aor. Akt., transitiv (h;geiren/evgei,raj): 
»aufwecken«, »auferwecken« (Apg: häufig profangriech. geläufigeres Verb avni,sthmi im Aor. Akt., trans. [avne,sthsen/avnasth,saj] – 
teilweise mit präp. Ergänzung evk nekrw/n zur eindeutigen Bestimmung als Totenerweckung). 
 
1) In Form von Aussagesätzen (vor allem von o[ti-Sätzen):  
Röm 10,9: eva.n o`mologh,sh|j evn tw/| sto,mati, sou ku,rion VIhsou/n kai. pisteu,sh|j evn th/| kardi,a| sou o[ti o` qeo.j 

auvto.n h;geiren evk nekrw/n, swqh,sh| 
1 Kor 6,14: o` de. qeo.j kai. to.n ku,rion h;geiren kai. h`ma/j evxegerei/ dia. th/j duna,mewj auvtou/ 
1 Kor 15,15: o;ti h;geiren to.n Cristo,n (zum Kontext s. B 1a) 
Apg 2,32: tou/ton to.n VIhsou/n avne,sthsen o` qeo,j 
Apg 5,30: o` qeo.j tw/n pate,rwn h`mw/n h;geiren VIhsou/n 
Apg 10,40: tou/ton o` qeo.j h;geiren evn th|/ tri,th| h`me,ra| kai. e;dwken auvto.n evmfanh/ gene,sqai 
Apg 13,30: o` de. qeo.j h;geiren auvto.n evk nekrw/n 
Apg 13,34: o[ti de. avne,sthsen auvto.n evk nekrw/n 
 (vgl. Kol 2,13: sunezwopoi,hsen u`ma/j su.n auvtw|/ – Eph 2,5: sunezwopoi,hsen tw/| Cristw/|). 
 
2) In Form von Partizipialausdrücken (o` evgei,raj – Part. Aor. Akt. von evgei,rw): 
Röm 4,24: [to.n qeo.n] to.n evgei,ranta VIhsou/n to.n ku,rion h`mw/n evk nekrw/n 
Röm 8,11a.b: to. pneu/ma tou/ evgei,rantoj to.n VIhsou/n evk nekrw/n ... o` evgei,raj Cristo.n evk nekrw/n 
2 Kor 4,14: o` evgei,raj to.n ku,rion VIhsou/n 
Gal 1,1: VIhsou/ Cristou/ kai. qeou/ patro.j tou/ evgei,rantoj auvto.n evk nekrw/n 
Kol 2,12b: tou/ qeou/ tou/ evgei,rantoj auvto.n evk nekrw/n 
1 Petr 1,21: qeo.n to.n evgei,ranta auvto.n evk nekrw/n 
 (vgl. Apg 13,33: avnasth,saj VIhsou/n [part. coni.] – 17,31: avnasth,saj auvto.n evk nekrw/n [part. coni.] 
 Eph 1,20: evgei,raj auvto.n evk nekrw/n [part. coni.] 
 Hebr 13,20: o` de. qeo.j ... ò avnagagw.n evk nekrw/n to.n poime,na tw/n proba,twn ... to.n ku,rion h`mw/n VIhsou/n). 
 
Die christliche Gemeinde hat ihr Grundbekenntnis zu Gott in Analogie zur jüdischen Gottesbezeichnung formuliert. Zur 
Aufnahme der jüdischen Gottesprädikation durch Paulus s. Röm 4,17: kate,nanti ))) qeou/ tou/ zw|opoiou/ntoj tou.j nekrou.j kai. 
kalou/ntoj ta. mh. o;nta ẁj o;nta. – 2 Kor 1,9: tw|/ qew|/ tw|/ evgei,ronti tou/j nekrou/j. – Vgl. die 2. Benediktion des jüdischen 
Achtzehnbittengebets, in dem Jahwe mehrmals angesprochen wird als »der Gott, der die Toten lebendig macht« ~ytiMeh; hYEx;m. – 
Part. Piel von hy"x'): »... und treu bist Du, die Toten lebendig zu machen. Gepriesen seist Du Jahwe, der die Toten lebendig macht!« 
– Zu Gott als dem Herrn über Leben und Tod, der allein die Toten lebendig machen kann, vgl. Dtn 32,39;  
1 Sam 2,6; 2 Kön 5,7; Weish 16,13; Tob 13,2; Hebr 11,19; 1 Tim 6,13. 
 
 
3) In Form von Relativsätzen »den Gott auferweckt hat (von den Toten)« (im Vergleich zu 1 u. 2 wohl 

sekundär): 
1 Thess 1,10: to.n ui`o.n auvtou/ ... o]n h;geiren evk [tw/n] nekrw/n 
 (vgl. neg. 1 Kor 15,15b) 
Apg 3,15: to.n de. avrchgo.n th/j zwh/j avpektei,nate, o]n o` qeo.j h;geiren evk nekrw/n 
Apg 4,10: o]n u`mei/j evstaurw,sate, o]n o` qeo.j h;geiren evk nekrw/n 
Apg 13,37: o]n de. o` qeo.j h;geiren 
Apg 2,24: (2,23) dia. ceiro.j avno,mwn prosph,xantej avnei,late, (24) o]n o` qeo.j avne,sthsen. 
 (beachte in Apg 2,23f; 3,15; 4,10; 5,30; 10,39f; 13,29f das lukanische Kontrastschema: ›Menschen haben ihn getötet – Gott 

aber hat ihn auferweckt‹). 

                                                 
1 Aus: H.-J. Eckstein, Der aus Glauben Gerechte wird leben. Beiträge zur Theologie des Neuen Testaments, BVB 5, Münster u.a. 
22007 (2003), 232-235; s. zu Begründung und Entfaltung: H.-J. Eckstein, Die Wirklichkeit der Auferstehung Jesu. Lukas 24 als 
Beispiel formelhafter Zeugnisse, a.a.O., 152-176. 



Formelhaften Wendungen zur Auferstehung Jesu – 2 – H.-J. Eckstein 
 

B) Auferstehungsaussage 
 
Die Auferstehungsaussage mit Jesus2, Christus3, Kyrios4, Sohn5 als Subjekt: »Christus ist (von den Toten) 
auferstanden« – ›Christusprädikation‹. 
 
Neben den Auferweckungsformeln haben sich – wohl zeitgleich6 (!) – verschiedene Auferstehungsaussagen herausgebildet – meist 
mit evgei,rw im Passiv (Aor. hvge,rqh/evgerqei,j oder Perf. evgh,gertai) in der intransitiven Bedeutung »aufstehen«, »auferstehen« (je 
nach Kontext evtl. auch: »auferweckt werden« – dann passivum divinum); oder mit (eindeutig) intransitivem avni,stamai (Aor. 2, 
avne,sth/avnasth/nai) und za,w – »lebendig werden«, »leben« – im Aor. (e;zhsen) oder Präs. (zh/|). 
 
 
1a) Mit evgei,romai in finiter Form: 
Lk 24,34: o;ntwj hvge,rqh o` ku,rioj kai. w;fqh Si,mwni 
Röm 4,25: o]j paredo,qh dia. ta. paraptw,mata h`mw/n kai. hvge,rqh dia. th.n dikai,wsin h`mw/n  
 (im Hinblick auf die pass. Dahingabeaussage in V. 25a hier vielleicht: »auferweckt worden«) 
Röm 6,4: hvge,rqh Cristo.j evk nekrw/n dia. th/j do,xhj tou/ patro,j 
1 Kor 15,4f: o[ti evgh,gertai th|/ h`me,ra| th|/ tri,th| kata. ta.j grafa,j, kai. o[ti w;fqh Khfa|/ ei=ta toi/j dw,deka 

(15,20: Cristo.j evgh,gertai evk nekrw/n, vgl. V. 12.13.14.16.17 [jeweils Perf. evgh,gertai]) 
 
 
1b) In partizipialer Form: Cristo.j o` evk nekrw/n evgerqei,j – »Christus, der von den Toten Auferstandene« 

(in der Regel mit evgerqei,j – Part. Aor. Pass.): 
Röm 6,9: Cristo.j evgerqei.j evk nekrw/n 
Röm 7,4: eivj to. gene,sqai u`ma/j e`te,rw/| tw|/ evk nekrw/n evgerqe,nti 
Röm 8,34: Cristo.j [VIhsou/j] o` avpoqanw,n, ma/llon de. evgerqei,j 
2 Kor 5,15: tw|/ u`pe.r auvtw/n avpoqano,nti kai. evgerqe,nti 
2 Tim 2,8: mnhmo,neue VIhsou/n Cristo.n evghgerme,non evk nekrw/n, evk spe,rmatoj Daui,d (Perf.!) 
 (vgl. Joh 21,14: evfanerw,qh VIhsou/j toi/j maqhtai/j evgerqei.j evk nekrw/n). 
 
 
2a) Mit intransitivem avni,stamai: 
1 Thess 4,14: eiv ga.r pisteu,omen o[ti VIhsou/j avpe,qanen kai. avne,sth 
 (vgl. Mk 8,31: kai. meta. trei/j h̀me,raj avnasth/nai – Mk 9,9f: o[tan o` ui`o.j tou/ avnqrw,pou evk nekrw/n avnasth/| ... to. evk nekrw/n 

avnasth/nai – Mk 9,31; 10,34: kai. meta. trei/j hm̀e,raj avnasth,setai  
 Lk 24,46: paqei/n to.n cristo.n kai. avnasth/nai evk nekrw/n th|/ tri,th| h`me,ra| [V. 7]  
 Joh 20,9: o]ti dei. auvto.n evk nekrw/n avnasth/nai) 
 
 
2b) Mit za,w (»lebendig werden«, »leben«) im Aor. oder Präs. (verbunden mit Sterbe- bzw. Todesaussage): 
Röm 6,10: o] ga.r avpe,qanen, th/| a`marti,a| avpe,qanen evfa,pax\ o] de. zh/|( zh|/ tw/| qew/| 
Röm 14,9: eivj tou/to ga.r Cristo.j avpe,qanen kai. e;zhsen 
2 Kor 13,4: kai. ga.r evstaurw,qh evx avsqenei,aj, avlla. zh|/ evk duna,mewj qeou/ 
Offb 1,18: kai. o` zw/n, kai. evgeno,mhn nekro.j kai. ivdou/ zw/n eivmi eivj tou/j aivw/naj tw/n aivw,nwn 
Offb 2,8: o]j evge,neto nekro.j kai. e;zhsen 
 (vgl. 1 Petr 3,18: o[ti kai. Cristo.j a[pax peri. a`martiw/n e;paqen ... qanatwqei.j me.n sarki. zw|opoihqei.j de. pneu,mati 
 Apg 1,3: pare,sthsen e`auto.n zw/nta meta. to. paqei/n auvto,n – Apg 25,19: peri, tinoj VIhsou/ teqnhko,toj o]n e;fasken ò Pau/loj 

zh/n) 
 
                                                 
2 S. 1 Thess 4,14; 2 Tim 2,8 (vgl. Röm 4,24f; als v.l. Röm 8,34). 
3 S. Röm 6,4.9; 8,34; 14,9; 1 Kor 15,3f; 2 Tim 2,8; 1 Petr 3,18 (vgl. im Kontext Röm 6,10; 7,4; 2 Kor 5,14f; 13,3f). 
4 S. Lk 24,34; sonst verschiedentlich als Objekt in Auferweckungsformeln: Röm 4,24; 10,9; 1 Kor 6,14; 2 Kor 4,14 (Hebr 

13,20). 
5 Vgl. Röm 8,32.34; als Objekt in Auferweckungsformeln: 1 Thess 1,10. 
6  Zur häufig vertretenen Priorität der eingliedrigen Auferweckungsformel in finiter (z.B. W. Bousset; H. Conzelmann; R. 

Deichgräber) oder in partizipialer Form (z.B. J. Becker; P. Hoffmann) s. P. Hoffmann, Art. Auferstehung II/1, TRE 4, 
Berlin/New York 1979, 478-513, hier 478-481; zur Ursprünglichkeit der Auferstehungsaussage s. J. Kremer, Art. evgei,rw, 
EWNT 1, Stuttgart 1980, 899-910, hier 908f. 
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C) Zwei- und mehrgliedrige Aussagen 
 
Hierher gehören: 
1) die unter B 2a.b aufgeführten zweigliedrigen Aussagen, die von Jesu Sterben resp. Tod und von seiner 

Auferstehung sprechen – und z.B. Röm 4,25: o]j paredo,qh dia. ta. paraptw,mata h`mw/n kai. hvge,rqh dia. 
th.n dikai,wsin h`mw/n, 

 
2) die zwei- und mehrgliedrigen Formeln, die von Jesu Auferstehung und seinem Erscheinen sprechen: Lk 

24,34 (o;ntwj hvge,rqh o` ku,rioj kai. w;fqh Si,mwni), die viergliedrige Formel in 1 Kor 15,3-5 (Christi 
Sterben, sein Begrabenwerden, seine Auferstehung, sein Erscheinen vor Kephas und den Zwölfen). In 
ihnen können jeweils eingliedrige Aussagen aufgenommen und weiterentwickelt sein, 

 
3) die Auferstehungsaussagen in den sog. Passionssummarien: 
Mk 8,31; 9,31b-d; 10,33f (par. Mt u. Lk). 
 
4) Evtl. steht auch hinter dem längeren Markusschluss (Mk 16,9-20) eine geprägte Aufzählung von 
Erscheinungen des Auferstandenen (vgl. 1 Kor 15,3ff). 
 
● Zum überwiegenden Gebrauch des intransitiven evgei,resqai in der Bedeutung »aufwachen«, »auferstehen« s. auch 
den synonymen Gebrauch des – eindeutig intransitiven – avnasth/nai (Aor. 2), die durchgehende Verwendung des 
Substantivs avna,stasij/»Auferstehung« im NT (42× gegenüber 1× e;gersij in Mt 27,53) und den sonstigen 
Sprachgebrauch in der Profangräzität, im NT, in der hebräischen Bibel (MT) und der LXX – so Jes 26,19: 
avnasth,sontai oi` nekroi,, kai. evgerqh,sontai oi` evn toi/j mnhmei,oij (für MT: »Deine Toten werden leben, meine [v.l. 
ihre] Leichname werden auferstehen« – !WmWqy> ytil'ben> ^yt,me Wyx.yI [hy"x' Kal »wieder lebend werden«, ~Wq Kal 
»aufstehen«; vgl. Ps 88,11: WmWqy" ~yaip'r>-~ai]); 4 Regn 4,31: ouvk hvge,rqh to. paida,rion (für MT 2 Kön 4,31: r[;N"h; 
#yqihe al{ [#yqi Hifil »erwachen«]); Dan 12,2A: kai. polloi. tw/n kaqeudo,ntwn evn gh/j cw,mati evgerqh,sontai (Theod. 
evx-, für MT Dan 12,2: Wcyqiy" rp'['-tm;d>a; ynEveY>mi ~yBir:w>). Vgl. schließlich den Gebrauch des intransitiven evgei,resqai im 
Zusammenhang der allgemeinen Auferstehung der Gläubigen in Mk 12,26 par.; 1 Kor 15,15f.29.32 u.ö. (neben 
intransitivem avni,stasqai in 1 Thess 4,16; Mk 12,25; Joh 11,23f). 
 

● Zur Tradition der w;fqh-Formel in Lk 24,34 und 1 Kor 15,5-8 (vgl. Act 9,17; 13,31; 26,16a) s.  
Gen 12,7: kai. w;fqh ku,rioj tw|/ Abram kai. ei=pen auvtw/| ...(für MT Gen 12,7: rm,aOYw: ~r"b.a;-la, hw"hy> ar"YEw: [Impf. cons. Nifal 
von ha'r"]), woraufhin Abraham »dem Herrn, der ihm erschienen war« (kuri,w| tw|/ ovfqe,nti auvtw|/), einen Altar erbaute. – 
Gen 17,1: kai. w;fqh ku,rioj tw|/ Abram kai. ei=pen auvtw/\ evgw, eivmi o` qeo,j sou ... – Gen 18,1 w;fqh de. auvtw|/ o` qeo.j pro.j 
th|/ drui. th|/ Mambrh ... – Gen 26,2.24 von den Isaak widerfahrenen Erscheinungen Gottes: w;fqh de. auvtw|/ ku,rioj kai. 
ei=pen ... kai. w;fqh auvtw|/ ku,rioj evn th|/ nukti. evkei,nh| kai. ei=pen\ evgw, eivmi o` qeo.j Abraam tou/ patro,j sou ... – Gen 
35,9f: w;fqh de. o` qeo.j Iakwb ... kai. huvlo,ghsen auvto.n o` qeo,j) ... kai. ei=pen auvtw|/ o` qeo,j\ ... – Von der Erscheinung bei 
der Berufung des Mose Ex 3,2.4: w;fqh de. auvtw|/ a;ggeloj kuri,ou ( Für MT Ex 3,2: wyl'ae hw"hy>> %a;l.m; ar"YEw:.) evn flogi. puro.j evk 
tou/ ba,tou ... w`j de. ei=den ku,rioj o[ti prosa,gei ivdei/n, evka,lesen auvto.n ku,rioj evk tou/ ba,tou le,gwn Mwush/, Mwush/. – 3 
Regn (1 Kön) 3,5: kai. w;fqh ku,rioj tw|/ Salwmwn evn u[pnw| th.n nu,kta( kai. ei=pen ku,rioj pro.j Salwmwn ... (für MT 1 
Kön 3,5: ~yhil{a/ rm,aYOw: hl'y>L'h; ~Alx]B; hmol{v.-la, hw"hy> ha'r>nI !A[b.gIB. (Perf. Nifal von ha'r").) (vgl. 2 Chr 1,7) – 3 Regn (1 Kön) 
9,2f: kai. w;fqh ku,rioj tw/| Salwmwn deu,teron, kaqw.j w;fqh evn Gabawn( kai. ei=pen pro.j auvto.n ku,rioj ... (vgl. 2 Chr 
7,12) – Jer 38,3 (MT 31,3) von dem Erscheinen Gottes »von fernher« vor seinem Volk Israel (vgl. V. 1f): ku,rioj 
po,rrwqen w;fqh auvtw|/ (für MT Jer 31,3: yli ha'r>nI hw"hy> qAxr"me.)\ avga,phsin aivwni,an hvga,phsa, se, dia. tou/to ei[lkusa, se eivj 
oivkti,rhma. 
 

●  Zum „Sehen des auferstandenen Herrn“ s. 1 Kor 9,1: oujci; ∆Ihsou'n to;n kuvrion hJmw'n eJwvraka… – im Futur Mk 
16,7: ejkei' aujto;n o[yesqe (par. Mt 28,7), Mt 28,10: kajkei' me o[yontai, – im Aorist Mt 28,17: kai; ijdovnte" aujto;n 
prosekuvnhsan, Joh 20,20: ijdovnte" to;n kuvrion, – im Perfekt Joh 20,18: eJwvraka to;n kuvrion, Joh 20,25: eJwravkamen 
to;n kuvrion, Joh 20,29: o{ti eJwvrakav" me pepivsteuka". – Vgl. Jes 6,1ff.: ei\don to;n kuvrion kaqhvmenon ejpi; qrovnou 
uJyhlou' kai; ejphrmevnou ... 
— Vgl. den späten Gebrauch von hell. fanerovw („offenbar machen“, pass. „sichtbar werden“, „erscheinen“) zur 
Bezeichnung der Erscheinung des Auferstandenen im Nachtragskapitel Joh 21,1: ejfanevrwsen eJauto;n pavlin oJ ∆Ihsou'" 
toi'" maqhtai'" ... ejfanevrwsen de; ou{tw", 21,14: ejfanerwvqh ∆Ihsou'" toi'" maqhtai'" ejgerqei;" ejk nekrw'n, und im 
sekundären Markusschluß Mk 16,12: ejfanerwvqh ejn eJtevra/ morfh'/, 16,14: toi'" e{ndeka ejfanerwvqh. 
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Christus als Sohn Gottes bei Paulus H.-J. Eckstein 
(15 Belege in den unangefochten authentischen Paulusbriefen) 
 
Röm 1,3-4  peri. tou/ ui`ou/ auvtou/ tou/ genome,nou evk spe,rmatoj Daui.d kata. sa,rka(  4  tou/ o`risqe,ntoj ui`ou/ 
qeou/ evn duna,mei kata. pneu/ma a`giwsu,nhj evx avnasta,sewj nekrw/n( VIhsou/ Cristou/ tou/ kuri,ou h`mw/n( 
(Traditionsgut) 
 
Röm 1,9   9  ma,rtuj ga,r mou, evstin o` qeo,j( w-| latreu,w evn tw/| pneu,mati, mou evn tw/| euvaggeli,w| tou/ ui`ou/ 
auvtou/( 
 
Röm 5,10  10  eiv ga.r evcqroi. o;ntej kathlla,ghmen tw/| qew/| dia. tou/ qana,tou tou/ ui`ou/ auvtou/( pollw/| ma/llon 
katallage,ntej swqhso,meqa evn th/| zwh/| auvtou/\ 
 
Röm 8,3   3  To. ga.r avdu,naton tou/ no,mou evn w-| hvsqe,nei dia. th/j sarko,j( o` qeo.j to.n e`autou/ ui`o.n pe,myaj evn 
o`moiw,mati sarko.j a`marti,aj kai. peri. a`marti,aj kate,krinen th.n a`marti,an evn th/| sarki,( (Sendungsformel) 
 
Röm 8,29  29  o[ti ou]j proe,gnw( kai. prow,risen summo,rfouj th/j eivko,noj tou/ ui`ou/ auvtou/( eivj to. ei=nai auvto.n 
prwto,tokon evn polloi/j avdelfoi/j\ 
 
Röm 8,32  32  o[j ge tou/ ivdi,ou ui`ou/ ouvk evfei,sato avlla. u`pe.r h`mw/n pa,ntwn pare,dwken auvto,n( pw/j ouvci. kai. 
su.n auvtw/| ta. pa,nta h`mi/n cari,setaiÈ  (Hingabeformel) 
 
1 Kor 1,9   9  pisto.j o` qeo,j( diV ou- evklh,qhte eivj koinwni,an tou/ ui`ou/ auvtou/ VIhsou/ Cristou/ tou/ kuri,ou 
h`mw/nÅ 
 
1 Kor 15,28  28  o[tan de. u`potagh/| auvtw/| ta. pa,nta( to,te Îkai.Ð auvto.j o` ui`o.j u`potagh,setai tw/| u`pota,xanti 
auvtw/| ta. pa,nta( i[na h=| o` qeo.j Îta.Ð pa,nta evn pa/sinÅ 
 
2 Kor 1,19  19  o` tou/ qeou/ ga.r ui`o.j VIhsou/j Cristo.j o` evn u`mi/n diV h`mw/n khrucqei,j( diV evmou/ kai. Silouanou/ 
kai. Timoqe,ou( ouvk evge,neto nai. kai. ou' avlla. nai. evn auvtw/| ge,gonenÅ 
 
Gal 1,15-16  15  {Ote de. euvdo,khsen Îo` qeo.jÐ o` avfori,saj me evk koili,aj mhtro,j mou kai. kale,saj dia. th/j 
ca,ritoj auvtou/  16  avpokalu,yai to.n ui`o.n auvtou/ evn evmoi,( i[na euvaggeli,zwmai auvto.n evn toi/j e;qnesin( 
 
Gal 2,19-20  9  evgw. ga.r dia. no,mou no,mw| avpe,qanon( i[na qew/| zh,swÅ Cristw/| sunestau,rwmai\  20  zw/ de. 
ouvke,ti evgw,( zh/| de. evn evmoi. Cristo,j\ o] de. nu/n zw/ evn sarki,( evn pi,stei zw/ th/| tou/ ui`ou/ tou/ qeou/ tou/ 
avgaph,santo,j me kai. parado,ntoj e`auto.n u`pe.r evmou/Å  (Hingabeformel) 
 
Gal 4,4-6  4  o[te de. h=lqen to. plh,rwma tou/ cro,nou( evxape,steilen o` qeo.j to.n ui`o.n auvtou/( geno,menon evk 
gunaiko,j( geno,menon u`po. no,mon(  5  i[na tou.j u`po. no,mon evxagora,sh|( i[na th.n ui`oqesi,an avpola,bwmenÅ  6  {Oti 
de, evste ui`oi,( evxape,steilen o` qeo.j to. pneu/ma tou/ ui`ou/ auvtou/ eivj ta.j kardi,aj h`mw/n kra/zon\ abba o` path,rÅ  
(Sendungsformel) 
 
1 Thess 1,10   10  kai. avname,nein to.n ui`o.n auvtou/ evk tw/n ouvranw/n( o]n h;geiren evk Îtw/nÐ nekrw/n( VIhsou/n to.n 
r`uo,menon h`ma/j evk th/j ovrgh/j th/j evrcome,nhjÅ (Traditionsgut) 
 
[Act 9,20 auf Paulus bezogen:  20  kai. euvqe,wj evn tai/j sunagwgai/j evkh,russen [erg. Sau/loj]  to.n VIhsou/n o[ti ou-
to,j evstin o` ui`o.j tou/ qeou/Å 
 
Eph 4,13   me,cri katanth,swmen oi` pa,ntej eivj th.n e`no,thta th/j pi,stewj kai. th/j evpignw,sewj tou/ ui`ou/ tou/ 
qeou/( eivj a;ndra te,leion( eivj me,tron h`liki,aj tou/ plhrw,matoj tou/ Cristou/( 
 
Kol 1,13-14  13  o]j evrru,sato h`ma/j evk th/j evxousi,aj tou/ sko,touj kai. mete,sthsen eivj th.n basilei,an tou/ ui`ou/ 
th/j avga,phj auvtou/(  14  evn w-| e;comen th.n avpolu,trwsin( th.n a;fesin tw/n a`martiw/n\] 
 
Lit.: M. Hengel, Der Sohn Gottes. Die Entstehung der Christologie und die jüdisch-hellenistische Religionsgeschichte, 2. Aufl., Tübingen 1977; 
F. Hahn, Art. uìo,j / Sohn, EWNT III, 912-937; H.-J. Eckstein, So haben wir doch nur einen Herrn. Die Anfänge trinitarischer Rede von Gott im 
Neuen Testament, in: ders., Kyrios Jesus. Perspektiven einer christologischen Theologie, Neukirchen-Vluyn 2010, 3-33. 



Präexistenz Christi nach dem Neuen Testament:   H.-J. Eckstein 
 

Joh 1,1-5°:  VEn avrch/| h=n o` lo,goj( kai. o` lo,goj h=n pro.j to.n qeo,n( kai. qeo.j h=n o ̀lo,gojÅ  2  ou-toj h=n evn avrch/| 
pro.j to.n qeo,nÅ  3  pa,nta diV auvtou/ evge,neto( kai. cwri.j auvtou/ evge,neto ouvde. e[nÅ o] ge,gonen  4  evn auvtw/| zwh. h=n( 
kai. h` zwh. h=n to. fw/j tw/n avnqrw,pwn\  5  kai. to. fw/j evn th/| skoti,a| fai,nei( kai. h` skoti,a auvto. ouv kate,labenÅ 
Joh 8,58*: ei=pen auvtoi/j VIhsou/j\ avmh.n avmh.n le,gw u`mi/n( pri.n VAbraa.m gene,sqai evgw. eivmi,Å   
Joh 16,28*: evxh/lqon para. tou/ patro.j kai. evlh,luqa eivj to.n ko,smon\ pa,lin avfi,hmi to.n ko,smon kai. poreu,omai 
pro.j to.n pate,raÅ 
Joh 17,5°.24°:  John 17:5  kai. nu/n do,xaso,n me su,( pa,ter( para. seautw/| th/| do,xh| h-| ei=con pro. tou/ to.n ko,smon 
ei=nai para. soi,ÅÅÅ Pa,ter( o] de,dwka,j moi( qe,lw i[na o[pou eivmi. evgw. kavkei/noi w=sin metV evmou/( i[na qewrw/sin th.n 
do,xan th.n evmh,n( h]n de,dwka,j moi o[ti hvga,phsa,j me pro. katabolh/j ko,smouÅ 
1 Kor 8,6°:  avllV h`mi/n ei-j qeo.j o` path.r evx ou- ta. pa,nta kai. h`mei/j eivj auvto,n( kai. ei-j ku,rioj VIhsou/j Cristo.j 
diV ou- ta. pa,nta kai. h`mei/j diV auvtou/Å  
2 Kor 8,9*: ginw,skete ga.r th.n ca,rin tou/ kuri,ou h`mw/n VIhsou/ Cristou/( o[ti diV u`ma/j evptw,ceusen plou,sioj w;n( 
i[na u`mei/j th/| evkei,nou ptwcei,a| plouth,shteÅ  
Eph 1,3-14°: Euvloghto.j o` qeo.j kai. path.r tou/ kuri,ou h`mw/n VIhsou/ Cristou/( o` euvlogh,saj h`ma/j evn pa,sh| 
euvlogi,a| pneumatikh/| evn toi/j evpourani,oij evn Cristw/|(  4  kaqw.j evxele,xato hm̀a/j evn auvtw/| pro. katabolh/j ko,smou 
ei=nai h`ma/j a`gi,ouj kai. avmw,mouj katenw,pion auvtou/ evn avga,ph|(  5  proori,saj h`ma/j eivj ui`oqesi,an dia. VIhsou/ 
Cristou/ eivj auvto,n( kata. th.n euvdoki,an tou/ qelh,matoj auvtou/(  6  eivj e;painon do,xhj th/j ca,ritoj auvtou/ h-j 
evcari,twsen h`ma/j evn tw/| hvgaphme,nw|Å. 
Phil 2,6f*: o]j evn morfh/| qeou/ u`pa,rcwn ouvc a`rpagmo.n h`gh,sato to. ei=nai i;sa qew/|(  7  avlla. e`auto.n evke,nwsen 
morfh.n dou,lou labw,n( evn o`moiw,mati avnqrw,pwn geno,menoj\ kai. sch,mati eu`reqei.j w`j a;nqrwpojÅ  
Kol 1,15-17°: 15  o[j evstin eivkw.n tou/ qeou/ tou/ avora,tou( prwto,tokoj pa,shj kti,sewj(  16  o[ti evn auvtw/| evkti,sqh 
ta. pa,nta evn toi/j ouvranoi/j kai. evpi. th/j gh/j( ta. o`rata. kai. ta. avo,rata( ei;te qro,noi ei;te kurio,thtej ei;te avrcai. 
ei;te evxousi,ai\ ta. pa,nta diV auvtou/ kai. eivj auvto.n e;ktistai\  17  kai. auvto,j evstin pro. pa,ntwn kai. ta. pa,nta evn 
auvtw/| sune,sthken. 
Hebr 1,2f°: Polumerw/j kai. polutro,pwj pa,lai o` qeo.j lalh,saj toi/j patra,sin evn toi/j profh,taij  2  evpV evsca,tou 
tw/n h`merw/n tou,twn evla,lhsen h`mi/n evn ui`w/|( o]n e;qhken klhrono,mon pa,ntwn( diV ou- kai. evpoi,hsen tou.j aivw/naj\  
3  o]j w'n avpau,gasma th/j do,xhj kai. carakth.r th/j u`posta,sewj auvtou/( fe,rwn te ta. pa,nta tw/| r`h,mati th/j 
duna,mewj auvtou/( kaqarismo.n tw/n am̀artiw/n poihsa,menoj evka,qisen evn dexia/| th/j megalwsu,nhj evn u`yhloi/j(   
Apk 3,14°: Ta,de le,gei o` avmh,n( o` ma,rtuj o` pisto.j kai. avlhqino,j( h` avrch. th/j kti,sewj tou/ qeou/\    
 

Röm 8,3: o ̀qeo.j to.n e`autou/ ui`o.n pe,myaj evn om̀oiw,mati sarko.j a`marti,aj kai. peri. a`marti,aj kate,krinen th.n 
a`marti,an evn th/| sarki,. 
Gal 4,4: o[te de. h=lqen to. plh,rwma tou/ cro,nou( evxape,steilen o` qeo.j to.n ui`o.n auvtou/( geno,menon evk gunaiko,j( 
geno,menon u`po. no,mon(  5  i[na tou.j u`po. no,mon evxagora,sh|( i[na th.n ui`oqesi,an avpola,bwmenÅ 
1 Kor 10,3f: kai. pa,ntej [oi` pate,rej h`mw/n] to. auvto. pneumatiko.n e;pion po,ma\ e;pinon ga.r evk pneumatikh/j 
avkolouqou,shj pe,traj( h` pe,tra de. h=n o` Cristo,jÅ.(Vgl. Philo, Det 115-118; All 2,86 zum Bezug auf Gottes Weisheit 
und Wort). 

1 Tim 3,16*: kai. o`mologoume,nwj me,ga evsti.n to. th/j euvsebei,aj musth,rion\ o]j evfanerw,qh evn sarki,( evdikaiw,qh 
evn pneu,mati( w;fqh avgge,loij( evkhru,cqh evn e;qnesin( evpisteu,qh evn ko,smw|( avnelh,mfqh evn do,xh|. 
 

(° = vor Schöpfung; * = vor Inkarnation; Schöpfungsmittlerschaft) 
 

Präexistenz Jesu‘ im MkEv? – S. Mk 1,2 (Mal 3,1 in der 2. Pers. Sg.); 12,6; 12,35ff (Ps 110,1 auf Christus als 
Davids Herrn bezogen); ‚Gekommensein des MS‘  2,17; 10,45 (vgl. 1,24); das ‚Hingehen -‘ [14,21; vgl. 9,19].   
 

S. H.-J. Eckstein, So haben wir doch nur einen Herrn. Die Anfänge trinitarischer Rede von Gott im Neuen Testament, in: 
ders., Kyrios Jesus. Perspektiven einer christologischen Theologie, Neukirchen-Vluyn 2010, 3-33. 



Eschatologie bei Paulus: Auferstehung H.-J. Eckstein 
 
Auferstehung Jesu Christi 
 

Auferweckungsformeln – in Aussagesätzen: Röm 10,9; 1 Kor 6,14; 15,15; in Partizipialausdrücken: Röm 4,24; 8,11a; 2 Kor 4,14; 
Gal 1,1; in Relativsätzen: 1 Thess 1,10.  
 
Auferstehungsformeln – mit evgei,romai / „auferstehen“ in finiter Form: Röm 4,25; 6,4; 1 Kor 15,4.12.13.14.16.17.20; in 
partizipialer Form: Röm 6,9; 7,4; 8,34; 2 Kor 5,15; mit intransitivem avni,stamai / „auferstehen“ 1 Thess 4,14; mit za,w / „leben“ Röm 
6,10; 14,9; 2 Kor 13,4. 
 
 
Auferstehung der Menschen (s. ► Eschatologie insgesamt) 
 

1 Thessalonicher 4,13-18 Ouv qe,lomen de. u`ma/j avgnoei/n( avdelfoi,( peri. tw/n koimwme,nwn( i[na mh. luph/sqe kaqw.j kai. oi` loipoi. oi` 
mh. e;contej evlpi,daÅ 14  eiv ga.r pisteu,omen o[ti VIhsou/j avpe,qanen kai. avne,sth( ou[twj kai. o` qeo.j tou.j koimhqe,ntaj dia. tou/ VIhsou/ a;xei 
su.n auvtw/|Å 15  Tou/to ga.r u`mi/n le,gomen evn lo,gw| kuri,ou( o[ti h`mei/j oì zw/ntej oi` perileipo,menoi eivj th.n parousi,an tou/ kuri,ou ouv 
mh. fqa,swmen tou.j koimhqe,ntaj\ 16  o[ti auvto.j o` ku,rioj evn keleu,smati( evn fwnh/| avrcagge,lou kai. evn sa,lpiggi qeou/( katabh,setai avpV 
ouvranou/ kai. oi` nekroi. evn Cristw/| avnasth,sontai prw/ton( 17  e;peita h`mei/j oi` zw/ntej oi` perileipo,menoi a[ma su.n auvtoi/j 
a`rpaghso,meqa evn nefe,laij eivj avpa,nthsin tou/ kuri,ou eivj ave,ra\ kai. ou[twj pa,ntote su.n kuri,w| evso,meqaÅ 18  {Wste parakalei/te 
avllh,louj evn toi/j lo,goij tou,toijÅ 
 
1 Thess 5,1-3 Peri. de. tw/n cro,nwn kai. tw/n kairw/n( avdelfoi,( ouv crei,an e;cete u`mi/n gra,fesqai(  2  auvtoi. ga.r avkribw/j oi;date o[ti 
h`me,ra kuri,ou w`j kle,pthj evn nukti. ou[twj e;rcetaiÅ  3  o[tan le,gwsin\ eivrh,nh kai. avsfa,leia( to,te aivfni,dioj auvtoi/j evfi,statai o;leqroj 
w[sper h` wvdi.n th/| evn gastri. evcou,sh|( kai. ouv mh. evkfu,gwsin ... o[ti ouvk e;qeto h`ma/j o` qeo.j eivj ovrgh.n avlla. eivj peripoi,hsin swthri,aj 
dia. tou/ kuri,ou h`mw/n VIhsou/ Cristou/ 10  tou/ avpoqano,ntoj u`pe.r h`mw/n( i[na ei;te grhgorw/men ei;te kaqeu,dwmen a[ma su.n auvtw/| 
zh,swmenÅ  
 
► Vgl. 1 Thess 1,10; 3,13; 4,13-18; 5,1-11.23. 
 
1 Korinther 6,14 o` de. qeo.j kai. to.n ku,rion h;geiren kai. hm̀a/j evxegerei/ dia. th/j duna,mewj auvtou/Å 
 
1 Kor 15,1-58 insgesamt!!! 
 
► Vgl. 1 Kor 1,7f; 3,12-15; 4,3-5; 5,5; 6,2f.9f.14; 11,26; 15,1-58; 16,22. 
 
2 Korinther 1,9  avlla. auvtoi. evn e`autoi/j to. avpo,krima tou/ qana,tou evsch,kamen( i[na mh. pepoiqo,tej w=men evfV e`autoi/j avllV evpi. tw/| 
qew/| tw/| evgei,ronti tou.j nekrou,j\ 
 
2 Kor 4,14  eivdo,tej o[ti o` evgei,raj to.n ku,rion VIhsou/n kai. hm̀a/j su.n VIhsou/ evgerei/ kai. parasth,sei su.n u`mi/nÅ 
 
2 Kor 5,1-10 insgesamt !!! 
 
2 Kor 5,17 w[ste ei; tij evn Cristw/|( kainh. kti,sij\ ta. avrcai/a parh/lqen( ivdou. ge,gonen kaina,. 
 
► Vgl.  2 Kor 1,9.14 ; 4,14-18 ; 5,1-10.17 ; Gal 5,5 ; 5,21 
 
Römer 6,4-13 insgesamt !!! 
 
Röm 8,10.11  eiv de. Cristo.j evn u`mi/n( to. me.n sw/ma nekro.n dia. a`marti,an to. de. pneu/ma zwh. dia. dikaiosu,nhnÅ  11  eiv de. to. pneu/ma 
tou/ evgei,rantoj to.n VIhsou/n evk nekrw/n oivkei/ evn u`mi/n( o` evgei,raj Cristo.n evk nekrw/n zw|opoih,sei kai. ta. qnhta. sw,mata u`mw/n dia. 
tou/ evnoikou/ntoj auvtou/ pneu,matoj evn u`mi/nÅ  12  :Ara ou=n( avdelfoi,( ovfeile,tai evsme.n ouv th/| sarki. tou/ kata. sa,rka. 
 
Röm 8,23 ouv mo,non de,( avlla. kai. auvtoi. th.n avparch.n tou/ pneu,matoj e;contej( h`mei/j kai. auvtoi. evn e`autoi/j stena,zomen uiòqesi,an 
avpekdeco,menoi( th.n avpolu,trwsin tou/ sw,matoj h`mw/nÅ 
 
► Vgl. Röm 1,18; 2,1-16; 3,6; 4,17; 5,2.9f.17.21; 6,4-13; 7,4; 8,10f.16-25.31-39; 11,12.15.25f.36; 12,19; 13,11-14; 14,7-9.10-
12.17. 
 
Philipper 1,21-24 VEmoi. ga.r to. zh/n Cristo.j kai. to. avpoqanei/n ke,rdojÅ  22  eiv de. to. zh/n evn sarki,( tou/to, moi karpo.j e;rgou( kai. 
ti, ai`rh,somai ouv gnwri,zwÅ 23  sune,comai de. evk tw/n du,o( th.n evpiqumi,an e;cwn eivj to. avnalu/sai kai. su.n Cristw/| ei=nai( pollw/| Îga.rÐ 
ma/llon krei/sson\  24  to. de. evpime,nein ÎevnÐ th/| sarki. avnagkaio,teron diV u`ma/jÅ 
 
Phil 3,10 tou/ gnw/nai auvto.n kai. th.n du,namin th/j avnasta,sewj auvtou/ kai. Îth.nÐ koinwni,an Îtw/nÐ paqhma,twn auvtou/( summorfizo,menoj 
tw/| qana,tw| auvtou/( 11  ei; pwj katanth,sw eivj th.n evxana,stasin th.n evk nekrw/nÅ 
 
Phil 3,20f  h`mw/n ga.r to. poli,teuma evn ouvranoi/j u`pa,rcei( evx ou- kai. swth/ra avpekdeco,meqa ku,rion VIhsou/n Cristo,n( 21  o]j 
metaschmati,sei to. sw/ma th/j tapeinw,sewj h`mw/n su,mmorfon tw/| sw,mati th/j do,xhj auvtou/ kata. th.n evne,rgeian tou/ du,nasqai auvto.n 
kai. u`pota,xai auvtw/| ta. pa,ntaÅ 
 
► Vgl. Phil 1,6.10.20-25 ; 2,16 ; 3,10f.14 ; 3,20f. 



1 Kor 15 – Die Auferstehung Jesus Christi und die Auferstehung der Christen H.-J. Eckstein  
 
A 15,1-11 Die Auferstehung Jesu Christi – als Grund der Auferstehung der Toten 
 
B 15,12-57 Die Auferstehung der Toten – als Konsequenz der Auferstehung Jesu Christi 
  
 I. 12-34 Das ‚Dass‘ der Auferstehung der Toten (o[ti) 
  1. 12-19 Zurückweisung der Behauptung o[ti avna,stasij nekrw/n ouvk e;stin1 

  2. 20-28 Positive Darlegung 
  3. 29-34 Erneute Zurückweisung (paränetischer Abschluss) 
 
 II.   35-49 Das ‚Wie‘ der Auferstehung der Toten (pw/j/ poi,w| sw,mati) 
  1. 35 Ausgangsfrage: pw/j evgei,rontai oi` nekroi,È poi,w| de. sw,mati e;rcontaiÈ 
  2. 36-41 Leiblichkeit in der jetzigen Schöpfung (Pflanzen 36-38; Lebewesen 39; Gestirne 40f; vgl. Gen 1) 
  3. 42-49 Leiblichkeit in der neuen Schöpfung: ou[twj kai. h` avna,stasij tw/n nekrw/nÅ 
 
 III. 50-57 Die neue Leiblichkeit – 
  1. 50-53  – als ein notwendiges Werk Gottes für Tote und Lebende 
  2. 54-57  – als die Offenbarung des in Christi Tod und Auferstehung  
           errungenen Sieges Gottes über den Tod 
 
C 15,58 Paränetischer Abschluss: Die Auferstehungswirklichkeit und das christliche Leben 
 
 
 
► Zum Standpunkt der Gegner (... pw/j le,gousin evn um̀i/n tinej o[ti avna,stasij nekrw/n ouvk e;stinÈ V. 12) 
 
1. Haben die Gegner jede Auferstehung bestritten? – S. aber die Praxis der Vikariatstaufe 15,29! 
 
2. Haben sie die Zukünftigkeit der Auferstehung geleugnet? – Vgl. 2 Tim 2,18: le,gontej Îth.nÐ avna,stasin h;dh gegone,nai.  
 
3. Haben Sie die Auferstehung wegen der damit verbundenen Leiblichkeit geleugnet? – S. die Argumentation in 15,35ff ; 
 zur Gegenposition vgl. die Interpretation von Gen 1,27; 2,7 bei Philo, Legum Allegoriae I,31f; De Opificio Mundi 134f! 
 
4. Hat Paulus die Position der Gegner nur missverstanden? – S. aber zu den Informationsquellen 1,11; 16,17 und 7,1 u.ö. 
 
 
►  Zum Zusammenhang zwischen der Auferstehung Jesu und der der Menschen s. neben 1 Kor 15,12ff auch  
 1 Thess 4,14; 1 Kor 6,14; 2 Kor 4,14; Röm 6,4ff; 8,11. 

                                                           
1  Aufbau 1 Kor 15,12-19 

 
Auferstehung Jesus Christi Auferstehung der Toten 
 
15, 12 Eiv de. Cristo.j khru,ssetai o[ti evk nekrw/n evgh,gertai(  
 pw/j le,gousin evn u`mi/n tinej o[ti avna,stasij nekrw/n ouvk e;stinÈ  
 

A  13 eiv de. avna,stasij nekrw/n ouvk e;stin(  
ouvde. Cristo.j evgh,gertai\  
14 eiv de. Cristo.j ouvk evgh,gertai(  a) keno.n a;ra Îkai.Ð to. kh,rugma h`mw/n(  
 b) kenh. kai. h` pi,stij u`mw/n\   
 c) 15 eu`risko,meqa de. kai. yeudoma,rturej tou/ qeou/(  
       o[ti evmarturh,samen kata. tou/ qeou/  
o[ti h;geiren to.n Cristo,n( o]n ouvk h;geiren  ei;per a;ra nekroi. ouvk evgei,rontaiÅ  
 

B 16 eiv ga.r nekroi. ouvk evgei,rontai(  
ouvde. Cristo.j evgh,gertai\  
17 eiv de. Cristo.j ouvk evgh,gertai(  a) matai,a h` pi,stij u`mw/n(  
 b) e;ti evste. evn tai/j a`marti,aij u`mw/n(  
 c) 18 a;ra kai. oi` koimhqe,ntej evn Cristw/| avpw,lontoÅ  
 

 19  eiv evn th/| zwh/| tau,th| evn Cristw/| hvlpiko,tej evsme.n mo,non( evleeino,teroi pa,ntwn avnqrw,pwn evsme,nÅ   



WORT GOTTES BEI PAULUS: H.-J. Eckstein 
 

JESUS CHRISTUS 
 

Der Herr Jesus Christus, der Sohn Gottes1 
( oJ kuvrio" ∆Ihsou'" Cristo;" oJ uiJo;" toù qeou`) 

 
 

EVANGELIUM 
 

das Evangelium (to; eujaggevlion)2 /  
das Wort Gottes (oJ lovgo" tou` qeou`)3 

SCHRIFT 
die Schrift (grafhv)4 
Gesetz und Propheten  
(oJ novmo" kai; oiJ profh̀tai)  

ZEUGNIS DER APOSTEL 
 

das Kerygma, die Verkündigung (to; khvrugma)5 
die Kunde, die Predigt (hJ ajkohv)6 

das Zeugnis (to; martuvrion)7 
die Evangeliumsverkündigung (eujaggelivzesqai)8 

 
 

VERKÜNDIGUNG, 
 

die Glauben weckt9 
(hJ ajkoh; th̀~ pivstew~)10 

                                                           
1 Jesus Christus ist den Aposteln bei deren Einsetzung als der Auferstandene erschienen („er ist erschienen“ / w[fqh) 1 Kor 

15,5-10; vgl. Lk 24,34); er wurde ihnen von Gott offenbart („Offenbarung“ / ajpokavluyi" – „offenbaren“ / ajpokaluvyai Gal 
1,12.16 ); er wurde von ihnen „gesehen“ (eJwvraka 1 Kor 9,1) und erkannt (2 Kor 4,6; Phil 3,8); – s. zu Berufung zum Apostel 
Röm 1,1.5; 1 Kor 9,1; 15,8-10; Gal 1,1.11f.15f (Jer 1,5; Jes 49,1); vgl. Röm 15,15f; 2 Kor 4,6; 5,18-20; Gal 2,7-9; Phil 3,8; – 
nach Lukas: Apg 9,1ff; 22,6ff; 26,12ff und zum Apostelbegriff Apg 1,21f. — Zu Jesus Christus als Inhalt des Evangeliums s. 1 
Kor 1,23; 2,2; 2 Kor 1,19; 2 Kor 4,5; Gal 3,1; und die u. angeführten Belege zu ‚Evangelium von Jesus Christus‘. 

2 „Das Evangelium“ / to; eujaggevlion absolut: Röm 1,16; 10,16; 11,28; 1 Kor 4,15; 9,14.18.23; 2 Kor 8,18; 11,4; Gal 1,11; 
2,2.5.14; Phil 1,5.7.12.16.27; 2,22; 4,3.15; 1 Thess 2,4; Phlm 13; vgl. Gal 1,6 („anderes Evangelium“ / e{teron eujaggevlion). 
Mit Gen. subiectivus („Gottes“ / ([toù] qeoù): Röm 1,1; 15,16; 2 Kor 11,7; 1 Thess 2,2.8.9. Mit Gen. obiectivus: Röm 1,9 
(„seines Sohnes“ / „von seinem Sohn“ / toù uiJoù aujtoù); 15,19 (wie im Folgenden „Christi“ / „von Christus“ / toù Cristoù); 
1 Kor 9,12; 2 Kor 2,12; 9,13; 10,14; Gal 1,7; Phil 1,27; 1 Thess 3,2; 2 Kor 4,4 („der Herrlichkeit Christi“/„von der Herrlichkeit 
Christi“ / th̀" dovxh" tou` Cristoù); Röm 10,8.17 wegen Kontext (Dtn 30,14): „das Wort (Christi)“ / to; rJh̀ma (Cristoù). – Vgl. 
noch „mein Evangelium“ / to; eujaggevliovn mou (Röm 2,16; 16,25); „unser Evangelium“ / to; eujaggevlion hJmẁn (2 Kor 4,3; 1 
Thess 1,5 – „das von mir/von uns verkündigte Ev.); „das Evangelium der Unbeschnittenheit“ / to; eujaggevlion th̀" 
ajkrobustiva" (Gal 2,7 – „das Ev. für die Unbeschnittenen“). 

3 „Das Wort“ / oJ lovgo" Phil 1,14 (v.l.); 1 Thess 1,6; „das Wort Gottes“ / oJ lovgo" tou` qeoù  1 Kor 14,36; 2 Kor 2,17; 4,2; 1 
Thess 2,13; vgl. Phil 1,14 (v.l.) – „das Wort vom Kreuz“ /  oJ lovgo" tou` stauroù (1 Kor 1,18); „das Wort von der Versöhnung“ 
/ oJ lovgo" th`" katallagh̀" (2 Kor 5,19). 

4  Bezeichnungen für „die Heilige Schrift“ – das ‚Alte Testament‘ im ‚Neuen Testament‘: 
 • Schrift / grafhv z.B. Gal 3,8.22; 4,30; Röm 4,3; 9,17; 10,11; 11,2;  Pl.: ‚Heilige Schrift(en)‘ Röm 1,2 grafai; a{giai.  
 • Gesetz / novmo" (prima pars pro toto) z.B. Röm 3,19a; 3,31; vgl. Joh 12,34; 1 Kor 14,21.  
 • Gesetz und Propheten / oJ novmo" kai; oiJ profh̀tai z.B. Röm 3,21; vgl. Mt 5,17; 7,12; 11,13; 22,40; Lk 16,29-31; 24,27.  
 • Gesetz des Mose, Propheten und Psalmen (ta; gegrammevna ejn tw'/ novmw/ Mwu>sevw" kai; toi'" profhvtai" kai; yalmoi'") Luk  

24,44 ; vgl. Sirach Prolog 1: „das Gesetz, die Propheten und die übrigen ihnen Folgenden“.  
 • ‚Biblion‘, ‚Biblos‘, ‚das Buch‘ –  / to; biblivon, hJ bivblo" z.B. Gal 3,10 (Torarolle); Lk 4,17.20 (Rolle des Propheten Jesaja); 

– Mk 12,36 (das Buch des Mose); Lk  3,4  (das Buch der Worte des Propheten Jesaja). 
5 „Das Kerygma” / „die Verkündigung“ / to; khvrugma 1 Kor 1,21; 2,4; 15,14. 
6 „Die Kunde“/„die Predigt“ / hJ ajkohv Röm 10,16f; Gal 3,2.5; 1 Thess 2,13. 
7 „Das Zeugnis“ / to; martuvrion 1 Kor 1,6; vgl. 2 Thess 1,10); vgl. noch „die Ermahnung“/„die Ermunterung“ / hJ paravklhsi"  

1 Thess 2,3. 
8 „Evangelium verkündigen“ / eujaggelivzesqai absolut: Röm 1,15; 15,20; 1 Kor 1,17; 9,16.18; 2 Kor 10,16; Gal 4,13; mit 

Objektsakkusativ: Röm 10,15; Gal 1,16; 1,23; s. vor allem die figura etymologica „das Evangelium als Evangelium 
verkündigen“ / to; eujaggevlion eujaggelivzesqai in 1 Kor 15,1; 2 Kor 11,7; Gal 1,11; (abweichend 1 Thess 3,6).  

9 Röm 10,17; Gal 3,2.5.  
10  S. zum Ganzen H.-J. Eckstein, Das Evangelium Jesu Christi. Die implizite Kanonhermeneutik des Neuen Testaments, in: ders., Kyrios Jesus. 

Perspektiven einer christologischen Theologie, 2. Aufl., Neukirchen-Vluyn 2011, 35-58; H.-J. Eckstein, Der aus Glauben Gerechte wird 
leben. Beiträge zur Theologie des Neuen Testaments, BVB 5, 2. Aufl., Münster u.a. 2007, 55-72.219f; H.-J. Eckstein, Das Evangelium – eine 
Kraft Gottes, in: ders., Zur Wiederentdeckung der Hoffnung. Grundlagen des Glaubens, Holzgerlingen 2002, 45-76. 
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Gerechtigkeit Gottes – dikaiosuvnh qeoù bei Paulus I1
 H.-J. Eckstein 

 

• dikaiosuvnh qeou` –  „Gerechtigkeit Gottes“: Röm 1,17; 3,5.21.22.25.26; 10,3; 2 Kor 5,21 (Röm 3,5 als 
Zitat). 

• dikaiosuvnh –  „Gerechtigkeit“  (absolut gebraucht) zur Bezeichnung der Glaubensgerechtigkeit: Röm 
4,11a.13; 5,17; 9,30; 10,6.10; 1 Kor 1,30; Phil 3,9 (hJ ejk qeoù dikaiosuvnh, vgl. Jes 54,17); vgl. Gal 
2,21; 3,6.21; 5,5. 

• dikaiou`n  – „rechtfertigen“ (Subj. Gott):  Gal 3,8; Röm 3,26.30; 4,5; 8,30.33   
— Paulinische Bedeutung: „Gott spricht bzw. macht gerecht“, „Gott schenkt das Heil“. 

• dikaiou`sqai – „gerechtfertigt werden“ (Subj. Mensch) spez. Gal 2,16 (3x); 2,17; 3,11.24; 5,4; Röm 
3,20.24.28; 4,2; 5,1.9 (abweichend Röm 6,7 [„der ist frei geworden“]; 1 Kor 4,4; 6,11 [„ihr seid reinge-
worden“]) — Paulinische Bedeutung: „den rettenden Freispruch empfangen“, „das Heil erlangen“. 

• divkaio": Röm 3,26 (Gott); Röm 5,19; Gal 3,11; Röm 1,17 (gerechtfertigter Mensch, Zitat Hab 2,4, ). 
 

Mögliche Aspekte des Genitivattributs qeou` / „Gottes“: 
 

1.) Genitivus subiectivus: Die Gerechtigkeit, die Gott als Eigenschaft hat   
(vgl. Röm 3,5; 3,26: ... eij" to; ei\nai aujto;n divkaion). 

2.) Genitivus auctoris: Die Gerechtigkeit, die er als Heil schafft und offenbart (vgl. Phil 3,9; Jes 54,17). 
3.) Genitivus obiectivus: „Die Gerechtigkeit, die vor Gott gilt“ (Luther zu Röm 1,17; 3,21f)  — vgl. Mt 

6,33 (vgl. 3,15; 5,6.10.20; 6,1; 21,23). 
 

 

Zur begrifflichlichen Differenzierung: „Gerechtigkeit“ / dikaiosuvnh / hebr. hq'd"c.  (s ieda—ka—): 
 

• Iustitia distributiva: suum cuique (Röm 2,1-16)  ↔  Iustitia Dei salutifera: Iustificatio impii propter 
Christum sola gratia per fidem? 

• Analytisches Urteil (Röm 2,13; Ps 142,2 LXX [s. Röm 3,20; Gal 2,16]) „als gerecht erfinden, als un-
schuldig freisprechen“  ↔   synthetisches Urteil (Röm 3,24.26.28; 4,5; 5,1) „gerecht machen, rechtferti-
gen, begnadigen“? 

• Gerechtigkeit als  an einer abstrakten Norm / an einem ‚Gesetz‘ orientiert  ↔  Gerechtigkeit als 
personaler Relationsbegriff (das der Beziehung entsprechende, das geinschaftsbezogene Verhalten / 
„gerecht“ im Sinne von „gemeinschaftstreu“, „heilvoll“? 

• Gerechtigkeit als  Eigenschaft / Tugend  ↔  Gerechtigkeit als Gottes Heilsmacht / als Heilshandeln / 
als Heilsgabe / als Heilsstand / als Gottes Freispruch? 

• Forensisch-juridisch (Röm 8,33f: tiv" ejgkalevsei kata; ejklektw'n qeou'… qeo;" oJ dikaiw'n: — „Gott selbst 
ist es, der [im Endgericht] freispricht“.)  ↔  soteriologisch-eschatologisch (s.u. zur Traditionsgeschich-
te)? 

• Futurisch-eschatologisch  (Röm 2,13)  ↔  präsentisch-eschatologisch (Röm 3,24; 5,1.9; 9,30; Gal 
2,16; 3,8)? 

• „Gerechtigkeit Gottes“ als Gegenbegriff zu „Zorn Gottes“ (Röm 1,18; 2,5.8; 3,5; 4,15; 5,9; 12,19; 1 
Thess 1,10; 2,16; 5,9); darum nicht: Gerechtigkeit Gottes als Überbegriff  für Gottes Rechtfertigen 
und Strafen  
(G. v. Rad: „strafende s ieda —ka — wäre contradictio in adiecto“, Theologie des AT, München 51966,389). 

                                                      
1 Abgedruckt in: H.-J. Eckstein, Der aus Glauben Gerechte wird leben. Beiträge zur Theologie des Neuen Testaments, BVB 5, 
2. Aufl., Münster u.a. 2007 (2003), 221-223. 
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Gerechtigkeit Gottes – dikaiosuvnh qeoù bei Paulus  II  H.-J. Eckstein 
 
Traditionsgeschichte zu „Gerechtigkeit Gottes“ – als Gottes rettender Heilsmacht und Gottes heilschaffen-
dem Handeln, das vom Menschen als Heilsgabe empfangen wird (nach LXX und im synonymen Wechsel 
mit swthvrion/swthriva): 
 
Y 70,15 (71 MT): to; stovma mou ejxaggelei' th;n dikaiosuvnhn sou, o{lhn th;n hJmevran th;n swthrivan sou. 
 

Y 97,2 (98 MT): ejgnwvrisen kuvrio" to; swthvrion aujtou', ejnantivon tw'n ejqnw'n ajpekavluyen th;n dikaio-
suvnhn aujtou'.   
 

[Is 45,21:  tovte ajnhggevlh uJmi'n ∆Egw; oJ qeov", kai; oujk e[stin a[llo" plh;n ejmou':  divkaio" kai; swth;r oujk 
e[stin pavrex ejmou'.]  
 

Is 46,12: ajkouvsatev mou, oiJ ajpolwlekovte" th;n kardivan oiJ makra;n ajpo; th'" dikaiosuvnh".  13 h[ggisa th;n 
dikaiosuvnhn mou kai; th;n swthrivan th;n par∆ ejmou' ouj bradunw':  devdwka ejn Siwn swthrivan tw'/ Israhl 
eij" dovxasma.    
 

Is 51,5.8: ejggivzei tacu; hJ dikaiosuvnh mou, kai; ejxeleuvsetai wJ" fw'" to; swthvriovn mou, kai; eij" to;n bra-
civonav mou e[qnh ejlpiou'sin:  ejme; nh'soi uJpomenou'sin kai; eij" to;n bracivonav mou ejlpiou'sin... 8 hJ de; di-
kaiosuvnh mou eij" to;n aijw'na e[stai, to; de; swthvriovn mou eij" genea;" genew'n.   

 

[Is 54,13f.17: kai; pavnta" tou;" uiJouv" sou didaktou;" qeou' kai; ejn pollh'/ eijrhvnh/ ta; tevkna sou.  14 kai; ejn 
dikaiosuvnh/ oijkodomhqhvsh/:  ajpevcou ajpo; ajdivkou kai; ouj fobhqhvsh/, kai; trovmo" oujk ejggiei' soi... kai; uJ-
mei'" e[sesqev moi divkaioi, levgei kuvrio" (yTiaime ~t'q'd>ciw> ).] 
 

Is 56,1(vgl. MT): Tavde levgei kuvrio" Fulavssesqe krivsin, poihvsate dikaiosuvnhn:  h[ggisen ga;r to; 

swthvriovn mou (yti['Wvy> ) paragivnesqai kai; to; e[leov" mou (ytiq'd>ciw> ) ajpokalufqh'nai.   

 

Is 59,17: kai; ejneduvsato dikaiosuvnhn wJ" qwvraka kai; perievqeto perikefalaivan swthrivou ejpi; th'" ke-
falh'" ... 
 

Is 61,10f MT: ynIj_'['y> hq'd'c. ly[im. [v;yê<-ydeg>Bi ynIv;yBil.hi yKi — Denn er hat mich mit den Gewändern des Heils 
(LXX: iJmavtion swthrivou) bekleidet, in den Mantel der Gerechtigkeit (LXX: citw'na eujfrosuvnh") mich ge-
hüllt... 
 

Is 62,1f: dia; Siwn ouj siwphvsomai kai; dia; Ierousalhm oujk ajnhvsw, e{w" a]n ejxevlqh/ wJ" fw'" hJ dikaiosuvnh 
mou, to; de; swthvriovn mou wJ" lampa;" kauqhvsetai.  2 kai; o[yontai e[qnh th;n dikaiosuvnhn sou kai; basi-
lei'" th;n dovxan sou, kai; kalevsei se to; o[nomav sou to; kainovn, o} oJ kuvrio" ojnomavsei aujtov.   

 

Ier 33,16 (fehlt in LXX): Wnqed>ci hw"hy> Hl'-ar'q.yI-rv,a] hz<w> — Und dies ist [sein Name], mit dem man es be-
nennt: „Jahwe ist unsere Gerechtigkeit“. 
 
Literatur:  K. Koch, Art. sidk, THAT II, München 1976; 507-530; G. Schrenk, Art. divkh ktl, ThWNT II, 176-229; F.V. Reite-
rer, Gerechtigkeit als Heil. sidk bei Deuterojesaja, Graz 1976, 24-116.208-216. Vgl. zu Paulus u.a. E. Käsemann, An die Römer, 
HNT 8a, 3. Aufl., Tübingen 1973,22-27; U Wilckens, Der Brief des Paulus an die Römer, EKK VI/1, Neukirchen 1978, 202-232; 
H.-J. Eckstein, Gott ist es, der rechtfertigt. Rechtfertigungslehre als Zentrum paulinischer Theologie?, in: ders., Kyri-
os Jesus. Perspektiven einer christologischen Theologie, 2. Aufl., Neukirchen-Vluyn 2011 (2010), 75-86; H.-J. Eck-
stein, Verheißung und Gesetz. Eine exegetische Untersuchung zu Galater 2,15 – 4,7 (WUNT 86); Tübingen 1996, 
15ff.28f.50ff.95ff.; H.-J. Eckstein, Das Evangelium – eine Kraft Gottes, in: ders., Zur Wiederentdeckung 
der Hoffnung. Grundlagen des Glaubens, Holzgerlingen 2002, 45-76. 



„Glaube“ (pi,stij) und „glauben“ (pisteu,ein) bei Paulus (zusammen 196x) H.-J. Eckstein 
 

Röm 1,5  Durch ihn haben wir empfangen Gnade und Apostelamt, in seinem Namen den Gehorsam des Glaubens auf-
zurichten (eivj u`pakoh.n pi,stewj) unter allen Heiden (Genitivus explicativus bzw. epexegeticus vgl. Röm 1,8; 1 Thess 1,8 mit 
Röm 15,18; 16,19). 

Röm 1,16.17  Denn ich schäme mich des Evangeliums nicht, denn es ist eine Kraft Gottes zum Heil für jeden Glauben-
den (panti. tw/| pisteu,onti). Denn darin wird offenbart die Gerechtigkeit Gottes, welche kommt aus Glauben in 
Glauben / ausschließlich im Glauben (evk pi,stewj eivj pi,stin); wie geschrieben steht: »Der aus Glauben Gerechte 
wird leben. 

Röm 3,22.24  Ich rede aber von der Gerechtigkeit Gottes, die da kommt durch den Glauben an Jesus Christus zu al-
len, die glauben (dia. pi,stewj VIhsou/ Cristou/ eivj pa,ntaj tou.j pisteu,ontaj) ... und werden ohne Verdienst gerecht 
aus seiner Gnade (dwrea.n th/| auvtou/ ca,riti) durch die Erlösung, die durch Christus Jesus geschehen ist. 

Röm 3,28  So halten wir nun dafür, dass der Mensch gerecht wird ohne des Gesetzes Werke, allein durch den Glauben 
(dikaiou/sqai pi,stei a;nqrwpon cwri.j e;rgwn no,mou). 

Röm 10,8.17  „Das Wort ist dir nahe, in deinem Munde und in deinem Herzen.“ Dies ist das Wort des Glaubens [d.h. 
das Glauben weckende Wort], das wir verkünden ... 17 So kommt der Glaube aus der Predigt, das Predigen aber 
durch das Wort Christi. 

Röm 10,9  Denn wenn du mit deinem Munde bekennst, dass Jesus der Herr ist, und in deinem Herzen glaubst, dass 
(pisteu,sh|j evn th/| kardi,a| sou o[ti) ihn Gott von den Toten auferweckt hat, so wirst du gerettet. 

Röm 12,6  Ist jemand prophetische Rede gegeben, so übe er sie dem Glauben gemäß. (kata. th.n avnalogi,an th/j pi,stewj 
vgl. später regula fidei). 

1 Kor 1,18  Denn das Wort vom Kreuz ist eine Torheit denen, die verloren werden; uns aber, die wir selig werden, ist's 
eine Gotteskraft (du,namij qeou/). 

1 Kor 2,4f  und mein Wort und meine Predigt geschahen nicht mit überredenden Worten menschlicher Weisheit, sondern 
in Erweisung des Geistes und der Kraft (evn avpodei,xei pneu,matoj kai. duna,mewj), 5 damit euer Glaube nicht stehe auf 
Menschenweisheit, sondern auf Gottes Kraft (evn duna,mei qeou /). 

2 Kor 5,7  ... denn wir wandeln im Glauben und nicht im Sichtbaren / in der Anschaulichkeit (to. ei=doj). 
Gal 1,23  Sie hatten nur gehört: Der uns früher verfolgte, der predigt jetzt den Glauben, den er früher zu zerstören such-

te (nu/n euvaggeli,zetai th.n pi,stin h[n pote evpo,rqei). 
Gal 3,2.5  Das allein will ich von euch erfahren: Habt ihr den Geist empfangen durch des Gesetzes Werke oder durch die 

Predigt des Glaubens / die Glauben weckende Predigt (evx avkoh/j pi,stewj)? ... 5 Der euch nun den Geist darreicht 
und tut solche Taten unter euch, tut er's durch des Gesetzes Werke oder durch die Predigt vom Glauben / die Glau-
ben weckende Predigt (evx avkoh/j pi,stewj)? 

Gal 3,23.25  Ehe aber der Glaube kam (pro. tou/ de. evlqei/n th.n pi,stin), waren wir unter dem Gesetz verwahrt und ver-
schlossen auf den Glauben hin, der dann offenbart werden sollte... Nachdem aber der Glaube gekommen ist (evl-
qou,shj de. th/j pi,stewj), sind wir nicht mehr unter dem Zuchtmeister. 

Eph 2,8  Denn aus Gnade seid ihr selig geworden durch Glauben, und das nicht aus euch: Gottes Gabe ist es ...  (th/| ga.r 
ca,riti, evste sesw|sme,noi dia. pi,stewj\ kai. tou/to ouvk evx u`mw/n( qeou/ to. dw/ron.) 

Phil 1,29  Denn euch ist es gegeben um Christi willen, nicht allein an ihn zu glauben, sondern auch um seinetwillen zu 
leiden (evcari,sqh ... to. eivj auvto.n pisteu,ein) ... 
1 Thess 1,5  Denn unser[e Predigt des] Evangelium[s] kam zu euch nicht allein im Wort, sondern auch in der Kraft und in 

dem heiligen Geist und in großer Gewissheit. 
1 Thess 2,13  Und darum danken wir auch Gott ohne Unterlas dafür, dass ihr das von uns verkündigte Wort Gottes, als 

ihr es empfangen habt, nicht als Menschenwort aufgenommen habt, sondern als das, was es in Wahrheit ist, als Gottes 
Wort, das in euch wirkt, die ihr glaubt (o]j kai. evnergei/tai evn u`mi/n toi/j pisteu,ousin). 

 

► Bezeichnung der Christen als „Die Glaubenden“ / oi` pisteu,ontej 1 Thess 1,7; 2,10.13; 1 Kor 14,22; Die „Hausge-
nossen des Glaubens“ Gal 6,10. 

► Christwerden als „Zum-Glauben-Kommen“ / im ingressiven Aorist: pisteu,sai (vgl. evpisteu,samen Röm 13,11; Gal 
2,16; evpisteu,sate 1 Kor 3,5; 15,2.11 usw.) 

► Glaubens-Wendungen: „glauben, dass“ / pisteu,ein o[ti Röm 6,8; 10,9; 1 Thess 4,14;  – „etwas glauben / pisteu,ein 
ti (mit Akk. der Sache) 1 Kor 13,7; vgl. 2 Thess 1,10b; Joh 11,26; – „jemandem glauben / pisteu,ein tini , (mit Dat. 
der Person) Röm 4,3.17; Gal 3,6; – „an jemanden glauben / pisteu,ein ei;j tina Gal 2,16; Röm 10,14a; Phil 1,29. 

► „aufgrund“ / „auf der Grundlage des Glaubens“ / evk pi,stewj Röm 1,17; 3,26.30; 5,1; 9,30; 10,6; Gal 2,16c; 
3,8.11.(22.)24; 5,5. – „vermittels des Glaubens“, „durch den Glauben“ / dia. pi,stewj) Röm 3,22.30; Gal 2,16a; Phil 
3,9.  

► Verbindung Glaube und Gnade: Röm 3,24; 4,4.16; 5,2.15.17.20.21; 6,14f; 11,5f; Gal 1,6.15; 2,21; 5,4 u.ö. 
► Das Zustandekommen des Glaubens durch Gottes Geist und Kraft: Röm 1,16; 1 Kor 1,18; 2,4f; 1 Thess 2,13. 
 

S. zur Entfaltung: H.-J. Eckstein, Das Wesen des christlichen Glaubens. Nachdenken über das Glaubensverständnis bei Paulus, in: ders., Der aus 
Glauben Gerechte wird leben. Beiträge zur Theologie des Neuen Testaments, BVB 5, 2. Aufl., Münster u.a. 2007, 3-18; H.-J. Eckstein, Glaube und 
Erfahrung, in: ders., Wenn die Liebe zum Leben wird. Zur Beziehungsgewissheit, Grundlagen des Glaubens 3, Holzgerlingen 2010, 13-47.   



Erwählung, Vorherbestimmung zum Heil 
5. Mose 7,6-8; Ps 33,12; 66,5; Jes 14,1; 41,8f; 44,1-3; Sach 1,17; 
Lk 6,13; Joh 6,37.44.65; 15,16 (vgl. 6,37.39; 15,19; 17,2.6.24); Apg 13,48;  
Röm 8,28-30; 9,11f.15f.23f; 11,5-7.28f. (vgl. 11,25-36); 1. Kor 1,27f.; Eph 1,4-6.11; 1 Thess 
1,4; 2. Thess 2,13f.; 2. Tim 1,9f.; 1. Petr 1,2; 2,9f. 
 
Von der Gewissheit des Heils  
– als uneingeschränkte, begründete certitudo im Sinne von ‚Christusgewissheit‘ (im 

Gegensatz zu einer unberechtigten securitas im Sinne von ‚Selbstsicherheit‘) 
 
a) Heilsgewissheit – auf Gegenwart bezogen:  
Joh 3,15f.36; 5,24; 6,37.39f.47.54; 8,51; 11,25f.; 17,2.6ff.; 20,31; Apg 16,30f.;  
Röm 5,1 (vgl. 1,16f.; 3,21 – 4,25); 6,22f; 8,1.16f.28ff.; 10,9-13; 2. Kor 1,21f.; 5,5-8; Eph 

1,13f.; 1 Thess 1,4f; 1. Joh 3,1f.14.19f.; 4,13; 5,11-13; Hebr 11,1 
 
b) Heilsgewissheit – auf die Zukunft bezogen (Perseveranz / das Beharren im Heil):  
Ps 37,23f.; 89,31-36; 103,3f.8-13; 146,5f.; Jes 54,10; Hes 37,26;  
Mt 24,22.24; Joh 10,27-30; 17,9-11b.15;  
Röm 3,2f.; 8,28-29; 11,29; 14,4; 1. Kor 1,8f.; 10,13; Phil 1,6; 1. Thess 5,24; 2. Thess 3,3; 2. 

Tim 1,12; 2,13; 1. Petr 1,5; 1. Joh 2,19 



Gesetz bei Paulus  — novmo" / Tora (hr"wOT) / Weisung H.-J. Eckstein1

 

 

1.) Im Sinne von ‚Schrift‘ (grafhv) als prima pars pro toto: Röm 3,19a (nach Propheten- und Psalm-Zitaten); 3,31 (s. 
den folgenden Schriftbeweis in 4,1ff, vor allem 4,3a: grafhv); 1 Kor 14,21 (Zitat Jes 28,11f); 14,34 (Gen 3,16); Gal 
4,21b (Gen 16 u. 21) –  vgl. Joh 10,34; 12,34; 15,25. 

 

 

2.) In der Wendung ‚Gesetz und Propheten‘ (oJ novmo" kai; oiJ profh̀tai ) als erster Teil der Schrift ‚Pentateuch‘ / 
‚Fünf Bücher Mose‘: marturoumevnh uJpo; tou' novmou kai; tw'n profhtw'n Röm 3,21; — vgl.  Mt 5,17; 7,12; 11,13; 
22,40; Lk 16,29-31; 24,27. 

 

 

3.) Im spezifisch theologischen Sinne: Das ‚Gesetz des Mose‘, die ‚Sinai-Tora‘ als Rechtsforderung und 
Rechtsverfügung Gottes : Röm 2,12-15.17f.20.23.25-27; 3,19b.20f.27a.28; 4,13-16; 5,13.20; 6,14f; 7,1-
9.12.14.16.22.23b.25; 8,3f.7; 9,31; 10,4f; 13,8.10; 1 Kor 9,8f.20; 15,56; Gal 2,16.19.21; 3,2.5.10-13.17-19.21.23f; 
4,4f.21a; 5,3f.14.18.23; Phil 3,5f.9 –  (bei Paulus 120 [117] von 195 Belegen im NT). 

 

• e[rga  novmou – ‚Werke des Gesetzes‘ , d.h. ‚Toraobservanz‘* (hebr. hrwt yf[m  vgl. 4 Q flor I,7; II,2) als Weg 
zur Gerechtigkeit, d.h. zum Heil (s. Gal 5,4: oi{tine" ejn novmw/ dikaiou'sqe) – in den Wendungen ejx e[rgwn  novmou 
(Röm 3,20; Gal 2,16 [3x]; 3,2.5.10), kurz: ejx e[rgwn (Röm 4,2; 9,12.32; 11,6); cwri;" e[rgwn novmou (Röm 3,28), 
kurz: cwri;" e[rgwn (Röm 4,6); ejn novmw/ (Gal 3,11; 5,4; Phil 3,6); ejk [toù] novmou (Röm 10,5; Gal 3,21; Phil 3,9); 
dia; novmou (Gal 2,21);  —   

 * e[rga  novmou  nicht nur als konkrete Einzeltaten der Gebotserfüllung, sondern als die grundsätzliche Bejahung und 
umfassende Befolgung der Tora, die sich in Haltung und Tun konkretisiert (s. Lev 18,5 in Röm 10,5: Mwu>sh'" ga;r gravfei th;n 
dikaiosuvnhn th;n ejk ªtou'º novmou o{ti oJ poihvsa" aujta; a[nqrwpo" zhvsetai ejn aujtoi'", und in Gal 3,12: oJ de; novmo" oujk e[stin ejk 
pivstew", ajll∆ ÔO poihvsa" aujta; zhvsetai ejn aujtoi'". Vgl. Gal 5,3: ... ojfeilevth" ejsti;n o{lon to;n novmon poih'sai). Zur 
Unmöglichkeit der Rechtfertigung aufgrund von Toraobservanz: Röm 3,20 (Ps 143,3); 3,28; 8,3a; 4,13f; Gal 2,16 (Ps 143,3); 
2,21; 3,11f.21. 

 

• uJpo; novmon ei\nai  – die Existenz ‚unter der Herrschaft und Anklage des Gesetzes‘ Gal 3,23: pro; tou' de; ejlqei'n 
th;n pivstin uJpo; novmon ejfrourouvmeqa ... (vgl. 3,25: oujkevti uJpo; paidagwgovn ejsmen)  Gal 4,4f: ejxapevsteilen oJ 
qeo;" to;n uiJo;n aujtou' ... genovmenon uJpo; novmon, 5 i{na tou;" uJpo; novmon ejxagoravsh/,  Gal 4,21: oiJ uJpo; novmon 
qevlonte" ei\nai, Gal 5,18: eij de; pneuvmati a[gesqe, oujk ejste; uJpo; novmon, Röm 6,14f: ouj gavr ejste uJpo; novmon ajlla; 
uJpo; cavrin ... o{ti oujk ejsme;n uJpo; novmon ajlla; uJpo; cavrin. Vgl. 1 Kor 9,20: toi'" uJpo; novmon wJ" uJpo; novmon, mh; w]n 
aujto;" uJpo; novmon, i{na tou;" uJpo; novmon kerdhvsw  —  Zu uJf∆ aJmartivan ei\nai:  Röm 3,9 (5,12; 7,14); Gal 3,22. Zum 
Aspekt der Anklage und des Gerichts: Röm 4,15: oJ ga;r novmo" ojrgh;n katergavzetai, Gal 3,10: o{soi ga;r ejx e[rgwn 
novmou eijsi;n, uJpo; katavran eijsivn .  

 

 

4.) Im übertragenen Sinne als ‚bestimmende Weisung‘ bzw. ‚Gesetzmäßigkeit‘ (abs. Röm 3,27: dia; poivou novmou… 
– sonst jeweils durch Ergänzungen, meist Genitivattribute gekennzeichnet. Vgl. Sap 2,11: e[stw de; hJmw'n hJ ijscu;" 
novmo" th'" dikaiosuvnh"). 

 

 a) negativ: 
 

 a) ‚Das andere Gesetz / oJ e{tero" novmo"  in meinen Gliedern‘, die ‚Begierde‘ / ejpiqumiva gemäß Röm 7,7f; vgl. 
Gen 3,6; Ex 20,17 (blevpw de; e{teron novmon ejn toi'" mevlesivn mou ajntistrateuovmenon tw'/ novmw/ tou' noov" mou kai; 
aijcmalwtivzontav me ... Röm 7,23; vgl. 7,21: euJrivskw a[ra to;n novmon, tw'/ qevlonti ejmoi; poiei'n to; kalo;n, o{ti ejmoi; 
to; kako;n paravkeitai). 

 

 b) Das ‚Gesetz der Sünde und des Todes‘ (oJ novmo" th'" aJmartiva" kai; tou' qanavtou Röm 8,2; vgl. 7,23 ... 
aijcmalwtivzontav me ejn tw'/ novmw/ th'" aJmartiva" tw'/ o[nti ejn toi'" mevlesivn mou. – Vgl. die ‚Weisung‘ der Schlange 
bzw. der Sünde Gen 3,1-5; Röm 7,8.11. 

 

 b) positiv: 
 

 a) Das ‚Gesetz des Glaubens‘ (oJ novmo" pivstew") Röm 3,27b.  
 

 b) Das ‚Gesetz des Geistes‘ (oJ novmo" tou' pneuvmato" th'" zwh'") Röm 8,2. 
 

 g) Das ‚Gesetz Christi‘ (oJ novmo" tou' Cristou') Gal 6,2; s. 1 Kor . 9,21: mh; w]n a[nomo" qeou' ajll∆ e[nnomo" 
Cristou'. Vgl. Röm 15,1-3.7; 2 Kor 8,7f; 9,6ff; Phil 1,27-2,18. 

                                                      
1   H.-J. Eckstein, Verheißung und Gesetz. Eine exegetische Untersuchung zu Gal 2,15 – 4,7, WUNT 86, Tübingen 1996, 1.12ff.48ff.60ff.121ff.-

184ff.190ff.253-257; H.-J. Eckstein, Gesetz, Evangelium und Weisung nach Paulus, in: ders., Gesund im Glauben, Grundlagen des Glaubens 
4, Holzgerlingen 2011, 87-122; ders., Der aus Glauben Gerechte wird leben. Beiträge zur Theologie des Neuen Testaments, BVB 5, 2. Aufl., 
Münster u.a. 2007, 55ff.224f; O. Hofius, Das Gesetz des Mose und das Gesetz Christi, in: ders. Paulusstudien, WUNT 51, 2. Aufl., Tübingen 
1994, 450-74; G. Klein, Art. Gesetz III, TRE XIII, Berlin 1984, 58-75; U. Wilckens, Was heißt bei Paulus: „Aus Werken des Gesetzes wird 
kein Mensch gerecht“? In: Ders., Rechtfertigung als Freiheit. Paulusstudien, Neukirchen-Vluyn 1974, 77-109. 



Der Begriff ‚Gewissen‘ / sunei,dhsij bei Paulus1 H.-J. Eckstein 
 
Vierzehn authentische Belege des ionischen Verbalsubstantivs hJ sunei,dhsij im absoluten Gebrauch (d.h. ohne 
beigeordnetes qualifizierendes Adjektiv, folgenden o{ti-Satz oder Genitivus obiectivus); eine reflexive verbale Wendung. 
Alle Belege in 1/2 Kor und Röm (ca 54-56 n.Chr.). Die Syneidesis als die neutrale, anthropologische Instanz im 
Menschen, die das Verhalten nach vorgegebenen Normen positiv oder negativ beurteilt und dementsprechend bestätigend 
oder kritisch bewusst macht – und gerade dadurch, dass sie die Instanz der Verantwortlichkeit im Menschen ist, diesen 
als Christen auf Gott selbst verweist, dem allein die Kompetenz des endgültigen Beurteilens und Richtens zukommt. 
 
Die Syneidesis der Heiden Röm 2,15 
 

Röm 2,14: o[tan ga.r e;qnh ta. mh. no,mon e;conta fu,sei ta. tou/ no,mou poiw/sin( ou-toi no,mon mh. e;contej e`autoi/j 
eivsin no,moj\  15  oi[tinej evndei,knuntai to. e;rgon tou/ no,mou grapto.n evn tai/j kardi,aij auvtw/n( summarturou,shj 
auvtw/n th/j suneidh,sewj kai. metaxu. avllh,lwn tw/n logismw/n kathgorou,ntwn h' kai. avpologoume,nwn ... 
 
Die Syneidesis des Apostels in Röm 9,1 und 2 Kor 1,12 
 

Röm 9,1: avlh,qeian le,gw evn Cristw/|( ouv yeu,domai( summarturou,shj moi th/j suneidh,sew,j mou evn pneu,mati 
a`gi,w|(  2  o[ti lu,ph moi, evstin mega,lh kai. avdia,leiptoj ovdu,nh th/| kardi,a| mouÅ 
 

2 Kor 1,12: ~H ga.r kau,chsij h`mw/n au[th evsti,n( to. martu,rion th/j suneidh,sewj h`mw/n( o[ti evn a`plo,thti kai. 
eivlikrinei,a| tou/ qeou/( Îkai.Ð ouvk evn sofi,a| sarkikh/| avllV evn ca,riti qeou/( avnestra,fhmen evn tw/| ko,smw|( 
perissote,rwj de. pro.j u`ma/jÅ 
 
Synoida / su,noida reflexiv in 1 Kor 4,4 
1 Kor 4,4: ouvde.n ga.r evmautw/| su,noida( avllV ouvk evn tou,tw| dedikai,wmai( o` de. avnakri,nwn me ku,rio,j evstinÅ 
 
Die einen anderen beurteilende Syneidesis der Korinther in 2 Kor 4,2 und 2 Kor 5,11 
 

2 Kor 4,2: avlla. avpeipa,meqa ta. krupta. th/j aivscu,nhj( mh. peripatou/ntej evn panourgi,a| mhde. dolou/ntej to.n 
lo,gon tou/ qeou/ avlla. th/| fanerw,sei th/j avlhqei,aj sunista,nontej e`autou.j pro.j pa/san sunei,dhsin avnqrw,pwn 
evnw,pion tou/ qeou/Å 
 

2 Kor 5,11: Eivdo,tej ou=n to.n fo,bon tou/ kuri,ou avnqrw,pouj pei,qomen( qew/| de. pefanerw,meqa\ evlpi,zw de. kai. evn 
tai/j suneidh,sesin u`mw/n pefanerw/sqaiÅ 
 
Die Syneidesis der Schwachen in 1 Kor 8,7-13 
 

1 Kor 8,7: VAllV ouvk evn pa/sin h` gnw/sij\ tine.j de. th/| sunhqei,a| e[wj a;rti tou/ eivdw,lou w`j eivdwlo,quton 
evsqi,ousin( kai. h` sunei,dhsij auvtw/n avsqenh.j ou=sa molu,netaiÅ 8  brw/ma de. h`ma/j ouv parasth,sei tw/| qew/|\ ou;te eva.n 
mh. fa,gwmen u`sterou,meqa( ou;te eva.n fa,gwmen perisseu,omenÅ 9  ble,pete de. mh, pwj h` evxousi,a u`mw/n au[th 
pro,skomma ge,nhtai toi/j avsqene,sinÅ 10  eva.n ga,r tij i;dh| se. to.n e;conta gnw/sin evn eivdwlei,w| katakei,menon( ouvci. 
h` sunei,dhsij auvtou/ avsqenou/j o;ntoj oivkodomhqh,setai eivj to. ta. eivdwlo,quta evsqi,einÈ 11  avpo,llutai ga.r o` 
avsqenw/n evn th/| sh/| gnw,sei( o` avdelfo.j diV o]n Cristo.j avpe,qanenÅ 12  ou[twj de. a`marta,nontej eivj tou.j avdelfou.j 
kai. tu,ptontej auvtw/n th.n sunei,dhsin avsqenou/san eivj Cristo.n a`marta,neteÅ 13  dio,per eiv brw/ma skandali,zei 
to.n avdelfo,n mou( ouv mh. fa,gw kre,a eivj to.n aivw/na( i[na mh. to.n avdelfo,n mou skandali,sw 
 
Dia ten syneidesin / dia. th.n sunei,dhsin in 1 Kor 10,25-29 und in Röm 13,5 
 

1 Kor 10,25-29: Pa/n to. evn make,llw| pwlou,menon evsqi,ete mhde.n avnakri,nontej dia. th.n sunei,dhsin\ 26  tou/ 
kuri,ou ga.r h` gh/ kai. to. plh,rwma auvth/jÅ 27  ei; tij kalei/ u`ma/j tw/n avpi,stwn kai. qe,lete poreu,esqai( pa/n to. 
paratiqe,menon u`mi/n evsqi,ete mhde.n avnakri,nontej dia. th.n sunei,dhsinÅ 28  eva.n de, tij u`mi/n ei;ph|\ tou/to i`ero,quto,n 
evstin( mh. evsqi,ete diV evkei/non to.n mhnu,santa kai. th.n sunei,dhsin\ 29  sunei,dhsin de. le,gw ouvci. th.n e`autou/ avlla. 
th.n tou/ e`te,rouÅ i`nati, ga.r h` evleuqeri,a mou kri,netai u`po. a;llhj suneidh,sewjÈ 
 

Röm 13,5: dio. avna,gkh u`pota,ssesqai( ouv mo,non dia. th.n ovrgh.n avlla. kai. dia. th.n sunei,dhsinÅ

                                                 
1 S. zum Ganzen H.-J. Eckstein, Der Begriff Syneidesis bei Paulus, Tübingen 1983, 1-12.311-320; ders., Der aus Glauben Gerechte wird leben, 2. 
Aufl., Münster 2007, 73-77.226f. 
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VERSÖHNUNG UND SÜHNE BEI PAULUS H.-J. Eckstein 
 
 

Röm 3,21-26: Nuni; de; cwri;" novmou dikaiosuvnh qeou' pefanevrwtai marturoumevnh uJpo; tou' novmou kai; tw'n profhtw'n, 22 
dikaiosuvnh de; qeou' dia; pivstew" ∆Ihsou' Cristou' eij" pavnta" tou;" pisteuvonta".  ouj gavr ejstin diastolhv, 23 pavnte" ga;r h{marton 
kai; uJsterou'ntai th'" dovxh" tou' qeou' 24 dikaiouvmenoi dwrea;n th'/ aujtou' cavriti dia; th'" ajpolutrwvsew" th'" ejn Cristw'/ ∆Ihsou':  
25 o}n proevqeto oJ qeo;" iJlasthvrion dia; ªth'"º pivstew" ejn tw'/ aujtou' ai{mati eij" e[ndeixin th'" dikaiosuvnh" aujtou' dia; th;n 
pavresin tw'n progegonovtwn aJmarthmavtwn 26 ejn th'/ ajnoch'/ tou' qeou', pro;" th;n e[ndeixin th'" dikaiosuvnh" aujtou' ejn tw'/ nu'n kairw'/, 
eij" to; ei\nai aujto;n divkaion kai; dikaiou'nta to;n ejk pivstew" ∆Ihsou'. 
 

Röm 5,6-10: e[ti ga;r Cristo;" o[ntwn hJmw'n ajsqenw'n e[ti kata; kairo;n uJpe;r ajsebw'n ajpevqanen 7 movli" ga;r uJpe;r dikaivou ti" 
ajpoqanei'tai:  uJpe;r ga;r tou' ajgaqou' tavca ti" kai; tolma'/ ajpoqanei'n:  8 sunivsthsin de; th;n eJautou' ajgavphn eij" hJma'" oJ qeo;", o{ti e[ti 
aJmartwlw'n o[ntwn hJmw'n Cristo;" uJpe;r hJmw'n ajpevqanen.  9 pollw'/ ou\n ma'llon dikaiwqevnte" nu'n ejn tw'/ ai{mati aujtou' swqhsovmeqa 
di∆ aujtou' ajpo; th'" ojrgh'". 10 eij ga;r ejcqroi; o[nte" kathllavghmen tw'/ qew'/ dia; tou' qanavtou tou' uiJou' aujtou', pollw'/ ma'llon 
katallagevnte" swqhsovmeqa ejn th'/ zwh'/ aujtou':  
 

2 Kor 5,14-21:  14 hJ ga;r ajgavph tou' Cristou' sunevcei hJma'", krivnanta" tou'to, o{ti ei|" uJpe;r pavntwn ajpevqanen, a[ra oiJ pavnte" 
ajpevqanon: 15 kai; uJpe;r pavntwn ajpevqanen, i{na oiJ zw'nte" mhkevti eJautoi'" zw'sin ajlla; tw'/ uJpe;r aujtw'n ajpoqanovnti kai; ejgerqevnti. 
16 ”Wste hJmei'" ajpo; tou' nu'n oujdevna oi[damen kata; savrka:  eij kai; ejgnwvkamen kata; savrka Cristovn, ajlla; nu'n oujkevti 
ginwvskomen.  17 w{ste ei[ ti" ejn Cristw'/, kainh; ktivsi":  ta; ajrcai'a parh'lqen, ijdou; gevgonen kainav:  18 ta; de; pavnta ejk tou' qeou' 
tou' katallavxanto" hJma'" eJautw'/ dia; Cristou' kai; dovnto" hJmi'n th;n diakonivan th'" katallagh'", 19 wJ" o{ti qeo;" h\n ejn Cristw'/ 
kovsmon katallavsswn eJautw'/, mh; logizovmeno" aujtoi'" ta; paraptwvmata aujtw'n kai; qevmeno" ejn hJmi'n to;n lovgon th'" katallagh'".  
20 uJpe;r Cristou' ou\n presbeuvomen wJ" tou' qeou' parakalou'nto" di∆ hJmw'n:  deovmeqa uJpe;r Cristou', katallavghte tw'/ qew'/.  21 to;n 
mh; gnovnta aJmartivan uJpe;r hJmw'n aJmartivan ejpoivhsen, i{na hJmei'" genwvmeqa dikaiosuvnh qeou' ejn aujtw'/.   
 

Aussagen zu Jesu Lebenshingabe ‚für uns‘, ‚zu unseren Gunsten‘ (uJpe;r hJmw'n) (* = Dahingabeaussagen) 
 

Röm 5,8: sunivsthsin de; th;n eJautou' ajgavphn eij" hJma'" oJ qeo;", o{ti e[ti aJmartwlw'n o[ntwn hJmw'n Cristo;" uJpe;r hJmw'n ajpevqanen. (vgl. 
5,5f: uJpe;r ktl. 3x). 
Röm 8,32*: o{" ge tou' ijdivou uiJou' oujk ejfeivsato ajlla; uJpe;r hJmw'n pavntwn parevdwken aujtovn, pw'" oujci; kai; su;n aujtw'/ ta; pavnta hJmi'n 
carivsetai…  
Röm 14,15: eij ga;r dia; brw'ma oJ ajdelfov" sou lupei'tai, oujkevti kata; ajgavphn peripatei'":  mh; tw'/ brwvmativ sou ejkei'non ajpovllue 
uJpe;r ou| Cristo;" ajpevqanen.  
1 Kor 1,13:  memevristai oJ Cristov"…  mh; Pau'lo" ejstaurwvqh uJpe;r uJmw'n, h] eij" to; o[noma Pauvlou ejbaptivsqhte…  
1 Kor  5,7: ejkkaqavrate th;n palaia;n zuvmhn, i{na h\te nevon fuvrama, kaqwv" ejste a[zumoi:  kai; ga;r to; pavsca hJmw'n ejtuvqh Cristov". 
1 Kor 8,11: ajpovllutai ga;r oJ ajsqenw'n ejn th'/ sh'/ gnwvsei, oJ ajdelfo;" di∆ o}n Cristo;" ajpevqanen.  
1 Kor 11,23-26: o{ti oJ kuvrio" ∆Ihsou'" ejn th'/ nukti; h|/ paredivdeto e[laben a[rton 24 kai; eujcaristhvsa" e[klasen kai; ei\pen, Tou'tov 
mouv ejstin to; sw'ma to; uJpe;r uJmw'n:  tou'to poiei'te eij" th;n ejmh;n ajnavmnhsin.  25 wJsauvtw" kai; to; pothvrion meta; to; deipnh'sai 
levgwn, Tou'to to; pothvrion hJ kainh; diaqhvkh ejsti;n ejn tw'/ ejmw'/ ai{mati:  tou'to poiei'te, oJsavki" eja;n pivnhte, eij" th;n ejmh;n ajnavmnhsin.  
26 oJsavki" ga;r eja;n ejsqivhte to;n a[rton tou'ton kai; to; pothvrion pivnhte, to;n qavnaton tou' kurivou kataggevllete a[cri" ou| e[lqh/. 

2 Kor 5,14f.21: 14 ... o{ti ei|" uJpe;r pavntwn ajpevqanen, a[ra oiJ pavnte" ajpevqanon:  15 kai; uJpe;r pavntwn ajpevqanen, i{na oiJ zw'nte" 
mhkevti eJautoi'" zw'sin ajlla; tw'/ uJpe;r aujtw'n ajpoqanovnti kai; ejgerqevnti... 21 to;n mh; gnovnta aJmartivan uJpe;r hJmw'n aJmartivan 
ejpoivhsen, i{na hJmei'" genwvmeqa dikaiosuvnh qeou' ejn aujtw'/.   
Gal 2,19f*: ejgw; ga;r dia; novmou novmw/ ajpevqanon, i{na qew'/ zhvsw.  Cristw'/ sunestauvrwmai:  20 zw' de; oujkevti ejgwv, zh'/ de; ejn ejmoi; 
Cristov":  o} de; nu'n zw' ejn sarkiv, ejn pivstei zw' th'/ tou' uiJou' tou' qeou' tou' ajgaphvsantov" me kai; paradovnto" eJauto;n uJpe;r ejmou'.  
Gal 3,13: Cristo;" hJma'" ejxhgovrasen ejk th'" katavra" tou' novmou genovmeno" uJpe;r hJmw'n katavra, o{ti gevgraptai, ∆Epikatavrato" pa'" 
oJ kremavmeno" ejpi; xuvlou  (Dtn 21,23). 
1 Thess 5,9f:   o{ti oujk e[qeto hJma'" oJ qeo;" eij" ojrgh;n ajlla; eij" peripoivhsin swthriva" dia; tou' kurivou hJmw'n ∆Ihsou' Cristou' 10 tou' 
ajpoqanovnto" uJpe;r hJmw'n, i{na ei[te grhgorw'men ei[te kaqeuvdwmen a{ma su;n aujtw'/ zhvswmen.  
 

Traditionsformeln: 

Röm 4,25:  o}" paredovqh dia; ta; paraptwvmata hJmw'n kai; hjgevrqh dia; th;n dikaivwsin hJmw'n. (s. Jes 53,11f).   —  Zu ‚Sterben infolge 
der Sünden‘ vgl. LXX 3 Reg 15,30; 16.18f; Klagel 1,22. 
1 Kor 15,3: o{ti Cristo;" ajpevqanen uJpe;r tw'n aJmartiw'n hJmw'n kata; ta;" grafav" 4 kai; o{ti ejtavfh kai; o{ti ejghvgertai th'/ hJmevra/ th'/ 
trivth/ kata; ta;" grafav" 5 kai; o{ti w[fqh Khfa'/ ei\ta toi'" dwvdeka:  

Gal 1,4: tou' dovnto" eJauto;n uJpe;r tw'n aJmartiw'n hJmw'n, o{pw" ejxevlhtai hJma'" ejk tou' aijw'no" tou' ejnestw'to" ponhrou' kata; to; 
qevlhma tou' qeou' kai; patro;" hJmw'n 
 

Vgl. Eph 5,2*.25*: kai; peripatei'te ejn ajgavph/, kaqw;" kai; oJ Cristo;" hjgavphsen hJma'" kai; parevdwken eJauto;n uJpe;r hJmw'n 
prosfora;n kai; qusivan tw'/ qew'/ eij" ojsmh;n eujwdiva". ... 25 OiJ a[ndre", ajgapa'te ta;" gunai'ka", kaqw;" kai; oJ Cristo;" hjgavphsen th;n 
ejkklhsivan kai; eJauto;n parevdwken uJpe;r aujth'", 26 i{na aujth;n aJgiavsh/ kaqarivsa" tw'/ loutrw'/ tou' u{dato" ejn rJhvmati 

1 Tim 2,5f: ei|" ga;r qeov", ei|" kai; mesivth" qeou' kai; ajnqrwvpwn, a[nqrwpo" Cristo;" ∆Ihsou'", 6 oJ dou;" eJauto;n ajntivlutron uJpe;r 
pavntwn, to; martuvrion kairoi'" ijdivoi".  
Tit 2,13f*: prosdecovmenoi th;n makarivan ejlpivda kai; ejpifavneian th'" dovxh" tou' megavlou qeou' kai; swth'ro" hJmw'n ∆Ihsou' Cristou', 
14 o}" e[dwken eJauto;n uJpe;r hJmw'n i{na lutrwvshtai hJma'" ajpo; pavsh" ajnomiva" kai; kaqarivsh/ eJautw'/ lao;n periouvsion, zhlwth;n 
kalw'n e[rgwn.  



  H.-J. Eckstein 

Entfaltung des Kreuzesgeschehens als:  
a) Sklavenerlösung durch stellvertretendes Eintreten in die Sklaverei: Gal 3,13: „Christus aber hat uns erlöst von dem 
Fluch des Gesetzes, da er zum Fluch wurde für uns“; 4,4f (vgl. 1 Kor 13,3 „stellvertretendes „Aufbrennenlassen des 
Sklavenmals“, 1 Clem 55,2);  

b) Freikauf (aus der Sklaverei): 1 Kor 6,20: „Ihr seid teuer / gegen Barzahlung / rechtskräftig erkauft ...“; vgl. 1 Kor 
7,23. 

c) Erlösung gemäß der Erlösung Israels aus der Sklaverei Ägyptens und aus dem babylonischen Exil: Röm 3,24: „und 
werden ohne Verdienst gerecht aus seiner Gnade durch die Erlösung, die durch Christus Jesus geschehen ist“ (vgl. Eph 
1,7; Kol 1,14; Hebr 9,15).  

d) Christus als das Lamm / Passalamm: 1 Kor 5,7: „Denn auch wir haben ein Passalamm, das ist Christus, der geopfert 
ist; vgl. Joh 1,29.36.  –   

e) Der „selige, süße Tausch“ (Diognetbrief 9,5): 2 Kor 5,21 (Sünde / Gerechtigkeit); 2 Kor 8,9 (Arm / Reich); Gal 3,13 
(Fluch / Segen); Gal 4,4 (unter dem Gesetz / vom Gesetz frei).  –  

f) Christi stellvertretendes Leiden und Sterben im Licht des 4. Gottesknechtsliedes in Jes 52,13-53,12: Röm 4,25 
(trad.): „welcher ist um unsrer Sünden willen dahingegeben und um unsrer Rechtfertigung willen auferweckt“; 1 Kor 
15,3: „Dass Christus gestorben ist für unsre Sünden nach der Schrift;  4 und dass er begraben worden ist; und dass er 
auferstanden ist am dritten Tage nach der Schrift;  5 und dass er erschienen ist dem Kephas, danach den Zwölfen...“  –   

g) „Sühne“ im spezifisch atl.-jüdischen Sinne von 3 Mose 4 und 16 („Sündopfer“ als Weihe- und 
Heiligungsgeschehen in die Gegenwart Gottes [diff. „Sündenbock“, der die Sünden in die von Menschen unbewohnte 
Wüste wegträgt, „Nichtungsritus“], „großer Versöhnungstag“, vgl. 2 Mose 25,22; 3 Mose 10,17; 17,11): Röm 3,25: „Ihn 
hat Gott für den Glauben hingestellt als Sühnmal / Sühneort / „Gnadenthron“ in seinem Blut zum Erweis seiner 
Gerechtigkeit, indem er die Sünden vergibt“; Röm 5,9; vgl. Eph 1,7; 1 Joh 1,7). – S. o. die paulinischen Aussagen zu 
Jesu Lebenshingabe ‚für uns‘, ‚zu unseren Gunsten‘. 
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KIRCHE UND GEMEINDE IM NEUEN TESTAMENT   Hans-Joachim Eckstein 
 

1.) Das Neue Testament unterscheidet noch nicht zwischen „Kirche“1 und „Gemeinde“, es kennt nur einen Begriff: 
„Ekklesia“ (griechisch)2. Mit Ekklesia / evkklhsi,a3 wird im Neuen Testament die Kirche in ihrer vielfältigen Gestalt (1.) 
als die gesamte Kirche Jesu Christi,4 (2.) als die zusammengefassten Kirchen einer Provinz oder Landschaft,5 (3.) als die 
sich aus allen Christen zusammensetzende Kirche/Gemeinde eines Ortes6 und (4.) als die sich in einem Privathaus zum 
Gottesdienst versammelnde kleinste Gestalt der Kirche in Form einer Hausgemeinde7 bezeichnet.8  
 

2.) Die eine Kirche Jesu Christi besteht also grundsätzlich in der Vielfalt der sich in seinem Namen zum Gottesdienst ver-
sammelnden Kirchen und Gemeinden. Schon die kleinste Hausgemeinde ist Kirche Jesu Christi (vgl. Mt 18,20!) – und die 
Kirche Jesu Christi im umfassenden Sinne ist nicht weniger als die weltweite Einheit aller Berufenen und Heiligen, die 
den Namen des Herrn Jesus Christus anrufen an jedem Ort. Weder wird die eine Kirche Jesu Christi erst und ausschließ-
lich durch die Vielzahl der Einzelgemeinden konstituiert, noch ist die kleinste Zelle einer Hausgemeinde unter anderen im 
Verbund der Ortsgemeinde eine mindere oder untergeordnete Gestalt von Kirche, sondern Ekklesia Christi im Vollsinn 
des Wortes. 
 

3.) Die Einheit der Kirche ist nicht in ihrer hierarchischen Struktur, ihrer institutionellen Verankerung oder in der Gleich-
förmigkeit ihrer Gemeindeformen begründet, sondern in dem einheitlichen Bezug auf ihren einen Herrn, den für sie ge-
storbenen und auferstandenen Jesus Christus, zu dem sie sich gemeinsam im Glauben bekennen, auf dessen Namen alle 
Gemeindeglieder mit dem einen Geist Gottes getauft sind und an dessen Mahl sie gemeinsam teilhaben. 
 

4.) Der Bezug der Kirche auf ihren einen und einzigen Herrn beinhaltet zugleich eine positive inhaltliche Vorgabe wie 
auch ein kritisches Element gegenüber allen menschlichen Herrschaftsstrukturen und Absolutheitsansprüchen. Die Ge-
meinschaft der Kirche hat die zur Hingabe und zur Orientierung am Wohl des Anderen bereite Liebe Gottes, wie sie sich 
in der Zuwendung und Lebenshingabe Jesu Christi offenbart hat, zugleich zu ihrer Grundlage wie zu ihrem Maßstab.9 

                                                 
1 Unser deutscher Begriff „Kirche“ leitet sich sprachlich von dem griechischen Adjektiv kyriakos – d.h. „dem Herrn gehörig“ – ab. 
„Kirche“ bedeutet also wörtlich „die dem Herrn gehörige Gemeinde“ – unabhängig davon, ob wir dabei im deutschen Sprachgebrauch 
an eine Einzelgemeinde oder an die Gesamtkirche denken wollen. Auf das Kirchengebäude bezogen meint es dementsprechend wört-
lich „das zum Herrn bzw. dem Herrn gehörige Haus“.  
2 Der Begriff „Ekklesia“ (eigentlich „die Herausgerufene“) bezeichnet in der Antike eine konkrete, aktuelle Vollversammlung der 
Stimmberechtigten oder die Heeresversammlung. Das Besondere der christlichen Versammlung ergibt sich jeweils aus der Zuord-
nung, die durch die Ergänzung erkennbar wird: Es ist: die Gemeinde, die Kirche Jesu Christi (Röm 16,16) bzw. in Christus Jesus (1 
Thess 2,14; Gal 1,22), die Versammlung, die Kirche Gottes (im Singular: 1 Kor 1,2; 10,32; 11,22; 15,9; Gal 1,13; vgl. 1 Tim 3,5.15; 
Apg 20,28; im Plural: 1 Kor 11,16; 1 Thess 2,14; 2 Thess 1,4.). In 1 Thess 2,14 wird umfassend formuliert: „die Kirchen Gottes ... in 
Christus Jesus“). 
3 Für „Kirche / Gemeinde“ (griechisch „Ekklesia“) gibt es im Neuen Testament insgesamt 114 Belege, davon 62 (d.h. die Hälfte) al-
lein in den Paulusbriefen (in 1 Kor 22, d.h. 1/5 der Belege; in Apg 23, in Offb 20).  
4 Die Kirche / die Ekklesia im übergreifenden, überregionalen Sinn: 1 Kor 6,4; 12,28; Eph 1,22; 3,10.21; 5,23-32; Kol 1,18.24; vgl. 
Mt 16,18. 
5 Die Kirche einer Provinz oder Landschaft: 2 Kor 8,1; Gal 1,2.22; 1 Thess 2,14; vgl. Apg 9,31. 
6 Die Gemeinde vor Ort: Röm 16,16; 1 Kor 1,2; 4,17; 2 Kor 1,1; Phil 4,15; 1 Thess 1,1. 
7 Hausgemeinden in Privathäusern: Röm 16,5; 1 Kor 16,19; Kol 4,15; Phlm 2. Die frühe Kirche hat sich wohl grundsätzlich vor Ort 
aus verschiedenen „Hausgemeinden“ in privaten oder angemieteten Wohnungen, Räumen oder Häusern zusammengesetzt (vgl. Apg 
2,46; 5,42; 12,12 und Apg 19,9 den Lehrsaal eines Rhetors Tyrannos). Hauskirchen – als gesonderte sakrale Räume innerhalb von 
Privathäusern – oder spezielle Kirchengebäude als Versammlungsort einer gesamten Ortskirche sind der neutestamentlichen und 
frühkirchlichen Zeit der beiden ersten Jahrhunderte noch unbekannt. So zählen wir allein für die Kirche in Rom gemäß der Grußliste 
in Röm 16 wohl mehr als sieben Einzelgemeinden, die als „Geliebte Gottes“ und „berufene Heilige“ gemeinsam als Ortsgemeinde an-
gesprochen werden (Röm 16,5.10.11.14.15). 
8 Beachte besonders die kombinierten oder übergreifenden Angaben:  
● 1 Kor 1,2: „an die Gemeinde Gottes in Korinth, an die Geheiligten in Christus Jesus, die berufenen Heiligen samt allen, die den 
Namen unsres Herrn Jesus Christus anrufen an jedem Ort...“ 
● 1 Kor 16,19: „Es grüßen euch die Gemeinden in der Provinz Asien. Es grüßen euch vielmals in dem Herrn Aquila und Priska samt 
der Gemeinde in ihrem Hause.“ (vgl. Röm 16,5) 
● 2 Kor 1,1: „an die Gemeinde Gottes in Korinth samt allen Heiligen in ganz Achaja:“ 
● Gal 1,2: ein Zirkularschreiben „an die Gemeinden in Galatien (der Landschaft Nordgalatien oder der römischen Provinz Gala-
tien)“; so auch 1 Kor 16,1; zu Mazedonien s. 2 Kor 8,1; zu Judäa Gal 1,22; 1 Thess 2,14;  
● Apg 9,31: „ So hatte nun die Gemeinde (im Singular!) in ganz Judäa, Galiläa und Samaria Frieden ...“   
9 Zur Literatur s. H.-J. Eckstein, Vom Ich zum Wir. Perspektiven einer wachsenden Kirche, in: ders., Glaube als Beziehung. Von der 
menschlichen Wirklichkeit Gottes, Grundlagen des Glaubens 2, 2. Aufl., Holzgerlingen 2006, 113-149; ders., Ein Herr, ein Leib – 
doch viele Kirchen? Einheit und Vielfalt der Kirche aus neutestamentlicher Sicht, in: ders., Kyrios Jesus. Perspektiven einer christo-
logischen Theologie, 2. Aufl., Neukirchen-Vluyn 2011, 103-118.  



 

TAUFE IM NEUEN TESTAMENT H.-J. Eckstein 
 

1.) Paulus: Röm 6,1-11; 1 Kor 1,13ff; 10,2; 12,13; Gal 3,27-29 [vgl. 1 Kor 15,29; Eph 4,5]) 

2.) Mk 1,9-11 par.; Joh 3,22; 4,2;  

3.) Lk 12,50 ; Mk 10,38f ; 

4.) Mt 28,16-20; Mk 16,16; Act 1,5 (vgl. Lk 24,47); 2,38; 8,12.36.38; 9,18; 10,44ff usw.;  

5.) Joh 3,5; Eph 4,5; 5,26; Kol 2,12; Tit 3,5; 1 Petr 3,18-22; 

6.) Umstrittene Belege zur Frage einer neutestamentlichen Praxis der Kindertaufe: Mk 10,13-16 parr. 

(vgl. Mark 10:14: mh. kwlu,ete auvta, mit Acts 8:36: ti, kwlu,ei me baptisqh/naiÈ), Act 11,14 (sog. 

oi=koj-Formel:  swqh,sh| su. kai. pa/j o` oi=ko,j sou); 16,33; 18,8; 1 Kor 7,14 (nu/n de. a[gia, evstin [ta. 

te,kna u`mw/n]). 

7.) Traditionsgeschichtliche Belege für die Verbindung von „Wasser und Geist“: Jes 44,3; Hes 

36,25-27 (vgl. Joh 7,37-39). 
 
 
S. A.Oepke, Art. ba,ptw ktl, ThWNT I, 527-544 (weitere Literatur s. ThWNT X, 998-1008); W. Bieder, Art. bapti,zw, EWNT 
I, 459-469; G.R. Beasley-Murray, Art. bapti,zw, TBLNT, neubearb. Ausg., Wuppertal/Neukirchen 1996, 1694-1705; die 
Artikel „Taufe“ in TRE und RGG; H.-J. Eckstein, Auferstehung und gegenwärtiges Leben nach Röm 6,1-11. Präsentische 
Eschatologie bei Paulus? In: Ders., Der aus Glauben Gerechte wird leben. Beiträge zur Theologie des Neuen Testaments, 
BVB 5, 2. Aufl., Münster u.a. 2007, 36-64; hier 43: „Die Wendung baptivzein ei[" tina1 hat die Bedeutung "taufen auf  jeman-
den"2, denn sie entspricht der Formulierung baptivzein eij" (to;); o[nomav tino"3, "taufen auf jemandes Namen" (1 Kor 1,13.15)4. 
Demgemäß ist sie nicht lokal zu verstehen – im Sinne von "taufen in jemanden hinein"5. Die örtliche Vorstellung ist schon 
durch die Formulierungen in 1 Kor 1,13.15 ("auf den Namen des Paulus getauft") und 1 Kor 10,2 ("auf Mose getauft") grund-
sätzlich ausgeschlossen. Die Taufe "auf Christus" ist nach paulinischem Verständnis Ausdruck der Übereignung des Täuflings 
an den Herrn, auf dessen Namen er getauft wird. Wenn Paulus in Röm 6,3 argumentativ auf die Taufe Bezug nimmt, geht es 
ihm wie auch in Gal 3,27.29 und 1 Kor 1,12f um den Aspekt der Zugehörigkeit des Getauften zu seinem neuen Herrn.6 Auch 
beim Akk. der Sache bezeichnet die Präposition eij" in den Taufaussagen nicht den Ort, sondern im konsekutiven bzw. finalen 
Sinn die Wirkung, den Zweck des Taufens7: "zur Buße" (Mt 3,11), "zur Vergebung der Sünden" (Act 2,38), so auch 1 Kor 
12,13 eij" e}n sw'ma, "zu einem Leib", d.h. "zu einer Einheit"8. Infolgedessen scheidet auch die Möglichkeit aus, die Wendung 
baptivzein eij" to;n qavnaton mit "eintauchen in den Tod hinein" wiederzugeben9. Die Konnotation "eintauchen" hat baptivzein 
im Kontext der neutestamentlichen Taufbelege sonst nirgendwo; und auch Röm 6,4 spricht gerade nicht von einem 
"Begrabenwerden in den Tod hinein"10, sondern im Anschluß an V. 3 von dem "Begrabenwerden mit Christus — durch die 
Taufe auf seinen Tod". eij" to;n qavnaton ist demgemäß als präpositionales Attribut mit dia; tou' baptivsmato" zu verbinden11; es 
handelt sich also nicht um eine adverbiale Bestimmung zu sunetavfhmen.12 Diese paulinische Rede von dem baptivzein eij" to;n 

qavnaton in Röm 6,3 ist metonymisch zu verstehen: "auf seinen Tod, d.h. auf ihn als den Getöteten, den Gekreuzigten, sind wir 
getauft worden".“ 

                                                      
1   Zu baptivzein eij" Cristovn s. auch Gal 3,27. 
2  S. dazu dezidiert A. Oepke, Art. bavptw ktl., ThWNT I, Stuttgart 1933, 527-544, hier 537; H. Bietenhard, Art. o[noma, ThWNT V, 

Stuttgart 1954, 242-283, hier 274f. 
3  Mit H. Bietenhard, a.a.O., 275; C.E.B. Cranfield, The Epistle to the Romans. Vol. I, ICC, Edinburgh 21977, 301; H. Schlier, a.a.O., 192. 
4  Vgl. Act 8,16; 19,5; Mt 28,19. 
5  Gegen E. Käsemann, a.a.O., 157; U. Wilckens, a.a.O, 11f; W. Schmithals, a.a.O., 182.189f; u.a. 
6  Vgl. H. Schlier, a.a.O., 192. 
7  Mit A. Oepke, a.a.O., 537. 
8  Vgl. C. Wolff, Der erste Brief des Paulus an die Korinther, ThHK VII/2, Berlin 21982, 106.108. 
9  Gegen H. Lietzmann, An die Römer, HNT 8, Tübingen 41933, 65; U. Wilckens, a.a.O., 11f. Mit H. Schlier, a.a.O., 192; D. Zeller, Der 

Brief an die Römer, RNT, Regensburg 1985, 124. 
10  So jetzt wieder nachdrücklich J.D.G. Dunn, Romans 1-8, WBC 38A, Dallas/Texas 1988, 312ff. 
11  Zum Fehlen des Artikels vor einem präpositionalen Attribut bei verbaler Kraft des Beziehungswortes vgl. L. Radermacher, 

Neutestamentliche Grammatik, 117; BDR § 272, Anm. 3. 
12  Mit G. Bornkamm, Taufe und neues Leben bei Paulus, in: Ders., Das Ende des Gesetzes. Paulusstudien, München 51966, 34-50, hier 38, 

Anm. 6; C.E.B. Cranfield, a.a.O., 304; u.a. 



Gliederung von Römer 6,1–11* H.-J. Eckstein 

 
 1 Tiv ou\n ejrou'men… ejpimevnwmen th'/ aJmartiva/, i{na hJ cavri" pleonavsh/… 
 

I 2 mh; gevnoito. oi{tine" ajpeqavnomen th'/ aJmartiva/, pw'" e[ti zhvsomen ejn aujth/'… 
 3 h] ajgnoei'te o{ti, o{soi ejbaptivsqhmen eij" Cristo;n ∆Ihsou'n,  
   eij" to;n qavnaton aujtou' ejbaptivsqhmen… 
 4 sunetavfhmen ou\n aujtw'/ dia; tou' baptivsmato" eij" to;n qavnaton, 
   i{na w{sper hjgevrqh Cristo;" ejk nekrw'n dia; th'" dovxh" tou' patrov", 
   ou{tw" kai; hJmei'" ejn kainovthti zwh'" peripathvswmen. 
 

II 5 eij ga;r suvmfutoi gegovnamen tw'/ oJmoiwvmati tou' qanavtou aujtou', 
   ajlla; kai; th'" ajnastavsew" ejsovmeqa: 
 6 tou'to ginwvskonte" o{ti oJ palaio;" hJmw'n a[nqrwpo" sunestaurwvqh, 
   i{na katarghqh'/ to; sw'ma th'" aJmartiva",  
   tou' mhkevti douleuvein hJma'" th'/ aJmartiva/: 
 7 oJ ga;r ajpoqanw;n dedikaivwtai ajpo; th'" aJmartiva". 
 

III 8 eij de; ajpeqavnomen su;n Cristw'/, 
   pisteuvomen o{ti kai; suzhvsomen aujtw'/, 
 9 eijdovte" o{ti Cristo;" ejgerqei;" ejk nekrw'n oujkevti ajpoqnhv/skei, 
   qavnato" aujtou' oujkevti kurieuvei. 
 10 o} ga;r ajpevqanen, th'/ aJmartiva/ ajpevqanen ejfavpax:  
   o} de; zh'/, zh'/ tw'/ qew'/. 
 

 11 ou{tw" kai; uJmei'" logivzesqe eJautou;" ei\nai nekrou;" me;n th'/ aJmartiva/  
   zw'nta" de; tw'/ qew'/ ejn Cristw'/ ∆Ihsou'.
 
 
 1 Was sollen wir nun sagen? Sollen wir bei der Sünde bleiben, damit die Gnade groß werde? 
 

I 2 Auf keinen Fall! Wir, die wir der Sünde gestorben sind, wie sollten wir noch in ihr leben? 
 3 Oder wißt ihr nicht, daß wir alle, die wir auf Christus Jesus getauft worden sind  
   auf seinen Tod getauft worden sind? 
 4 Mit ihm sind wir demnach begraben worden durch die Taufe auf den Tod, 
   damit, wie Christus von den Toten auferstanden ist durch die Herrlichkeit des Vaters, 
   so auch wir in der Neuheit des Lebens wandeln. 
 

II 5 Wenn wir nämlich mit der Gleichheit seines Todes verbunden sind, 
   so werden wir es doch gewiß auch mit der (seiner) Auferstehung sein. 
 6 Dies wissen wir: Unser alter Mensch ist mit (Christus) gekreuzigt worden, 
   damit der Leib der Sünde aufhöre, 
   so daß wir nicht mehr der Sünde dienen. 
 7 Denn wer gestorben ist, der ist von der Sünde frei geworden. 
 

III 8 Wenn wir aber gestorben sind mit Christus , 
   so werden wir – wie wir glauben – auch mit ihm leben. 
 9 Wir wissen (ja), daß Christus, auferstanden von den Toten, nicht mehr stirbt; 
   der Tod hat keine Gewalt mehr über ihn. 
 10 Denn was sein Sterben anbetrifft, so ist er der Sünde ein für allemal gestorben; 
   was aber sein Leben anbelangt, so lebt er für Gott. 
 

 11 Somit betrachtet auch ihr euch als solche, die für die Sünde tot sind, 
   aber lebendig für Gott in Christus Jesus. 
 

* Zu Auslegung und Übersetzung s. H.-J. Eckstein, Auferstehung und gegenwärtiges Leben nach Röm 6,1-11. Präsentische Eschatologie bei 
Paulus?  In: Ders.. Der aus Glauben Gerechte wird leben, Münster 2003, 36-54 (= ThBeitr 28 [1997], 8- 23). 
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Cristo.j evn u`mi/n – Christus in euch H.-J. Eckstein 
 
 

Röm 8,9-10   u`mei/j de. ouvk evste. evn sarki. avlla. evn pneu,mati( ei;per pneu/ma qeou/ oivkei/ evn u`mi/nÅ eiv de, tij pneu/ma Cristou/ 

ouvk e;cei( ou-toj ouvk e;stin auvtou/Å  10  eiv de. Cristo.j evn um̀i/n( to. me.n sw/ma nekro.n dia. a`marti,an to. de. pneu/ma zwh. dia. 

dikaiosu,nhnÅ 

Ihr aber seid nicht im Fleisch, sondern im Geist, wenn wirklich Gottes Geist in euch wohnt. Wenn aber jemand Christi 
Geist nicht hat, der ist nicht sein. 10 Wenn aber Christus in euch ist, so ist der Leib [der Sünde und des Todes, vgl. Röm 
6,6.11; 7,24] tot hinsichtlich/wegen der Sünde, der Geist aber Leben hinsichtlich/wegen der Gerechtigkeit (in Aufnahme 
von Röm 4,25: o]j paredo,qh dia. ta. paraptw,mata h`mw/n kai. hvge,rqh dia. th.n dikai,wsin h̀mw/nÅ) 
 

Röm 15,17-19 17  e;cw ou=n Îth.nÐ kau,chsin evn Cristw/| VIhsou/ ta. pro.j to.n qeo,n\  18  ouv ga.r tolmh,sw ti lalei/n w-n ouv ka-

teirga,sato Cristo.j diV evmou/ eivj up̀akoh.n evqnw/n( lo,gw| kai. e;rgw|(  19  evn duna,mei shmei,wn kai. tera,twn( evn duna,mei 

pneu,matoj Îqeou/ÐÅ 
 

1 Kor 3,16 Ouvk oi;date o[ti nao.j qeou/ evste kai. to. pneu/ma tou/ qeou/ oivkei/ evn u`mi/nÈ 
 

1 Kor 15,10 ca,riti de. qeou/ eivmi o[ eivmi( kai. h` ca,rij auvtou/ h` eivj evme. ouv kenh. evgenh,qh( avlla. perisso,teron auvtw/n pa,ntwn 

evkopi,asa( ouvk evgw. de. avlla. h` ca,rij tou/ qeou/ Îh`Ð su.n evmoi,Å 
 

2 Kor 12,9-10   kai. ei;rhke,n moi\ avrkei/ soi h` ca,rij mou( h` ga.r du,namij evn avsqenei,a| telei/taiÅ h[dista ou=n ma/llon 
kauch,somai evn tai/j avsqenei,aij mou( i[na evpiskhnw,sh| evpV evme. h` du,namij tou/ Cristou/Å  10  dio. euvdokw/ evn avsqenei,aij( evn 

u[bresin( evn avna,gkaij( evn diwgmoi/j kai. stenocwri,aij( u`pe.r Cristou/\ o[tan ga.r avsqenw/( to,te dunato,j eivmiÅ 

„Er (Christus) hat mir (Paulus) gesagt: Meine Gnade reicht für dich aus – du brauchst nichts weiter als meine Gnade –, 
denn (meine) Kraft ist in der Schwachheit vollendet – und kommt in der Schwachheit an ihr Ziel! So will ich mich nun 
sehr gerne um so mehr meiner Schwachheit ‚rühmen‘, damit die Kraft Christi bei mir wohne. Deshalb bin ich zufrieden 
und bejahe meine Schwachheiten – die Misshandlungen, die Nöte, die Verfolgungen und Bedrängnisse um Christi willen; 
denn wenn ich schwach bin, dann bin ich stark“ 
(vgl. Phil 4,11-13; Röm 5,1–5 und zum Rühmen der Schwachheit 10,8.17; 11,16ff.30; 12,5). 
 

2 Kor 13,3.5   ~Eautou.j peira,zete eiv evste. evn th/| pi,stei( e`autou.j dokima,zete\ h' ouvk evpiginw,skete e`autou.j o[ti VIhsou/j 

Cristo.j evn u`mi/nÈ eiv mh,ti avdo,kimoi, evsteÅ 
 

Gal 2,19.20 19  evgw. ga.r dia. no,mou no,mw| avpe,qanon( i[na qew/| zh,swÅ Cristw/| sunestau,rwmai\  20  zw/ de. ouvke,ti evgw,( zh/| de. 

evn evmoi. Cristo,j\ o] de. nu/n zw/ evn sarki,( evn pi,stei zw/ th/| tou/ ui`ou/ tou/ qeou/ tou/ avgaph,santo,j me kai. parado,ntoj e`auto.n 

u`pe.r evmou/Å 

19  Denn ich bin durch das Gesetz [d.h. die Sinai-Tora] dem Gesetz [d.h. der Sinai-Tora] gestorben, damit ich Gott lebe. 
Ich bin mit Christus gekreuzigt. 20  Also lebe nicht mehr ich , sondern Christus lebt in mir. Was ich aber nun im Fleisch 
[d.h. in meiner irdischen Existenz] lebe, das lebe ich im Glauben an den Sohn Gottes, der mich geliebt und sich selbst für 
mich [in den Tod] dahingegeben hat. 21  Ich annulliere die Gnade Gottes nicht; denn wenn die Gerechtigkeit durch das 
Gesetz (kommt), dann ist Christus ohne Grund gestorben. 
 

Gal 4,19 19  te,kna mou( ou]j pa,lin wvdi,nw me,crij ou- morfwqh/| Cristo.j evn um̀i/n\ 
 

Phil 2,12.13 meta. fo,bou kai. tro,mou th.n e`autw/n swthri,an katerga,zesqe\  13  qeo.j ga,r evstin o` evnergw/n evn u`mi/n kai. to. 

qe,lein kai. to. evnergei/n u`pe.r th/j euvdoki,ajÅ 
 
 

Vgl. Eph 3,17 katoikh/sai to.n Cristo.n dia. th/j pi,stewj evn tai/j kardi,aij u`mw/n( evn avga,ph| evrrizwme,noi kai. teqemeliw-

me,noi( 
 

Kol 1,27  oi-j hvqe,lhsen o` qeo.j gnwri,sai ti, to. plou/toj th/j do,xhj tou/ musthri,ou tou,tou evn toi/j e;qnesin( o[ evstin 

Cristo.j evn u`mi/n( h` evlpi.j th/j do,xhj\ 
 

Kol 3,11 o[pou ouvk e;ni {Ellhn kai. VIoudai/oj( peritomh. kai. avkrobusti,a( ba,rbaroj( Sku,qhj( dou/loj( evleu,qeroj( avlla. Îta.Ð 

pa,nta kai. evn pa/sin Cristo,jÅ 
 

Im Corpus Johanneum vgl. Joh 6,56; 14,17.20.23; 15,4f.; 17,23.26; 1 Joh 2,24.27; 3,24; 4,4. 
 

S. zum Ganzen H.-J. Eckstein, Verheißung und Gesetz. Eine exegetische Untersuchung zu Gal 2,15 – 4,7, WUNT 86, Tübingen 1996, 
3-81, hier 70ff.; H.-J. Eckstein, Christus in uns, in: Ders., Glaube als Beziehung. Von der menschlichen Wirklichkeit Gottes, Grund-
lagen des Glaubens II, 2. Aufl., Holzgerlingen 2006 (2006), 33-70. 
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Zentrale Stellen im Corpus Paulinum H.-J. Eckstein 
 
Röm 1,3f;16f; 2,12-15; 3,19f.21-28; 4,5.15.25; 5,1-11.12.20; Kap. 6 - 8; 9,15f; 10,2-4.9-17; 11,25-32; 12,1f; 

13,8-10; 14,7-9; 15,18f 
1. Kor 1,17f.22-30; 2,2-5; 3,11.15; 5,7; 6,11f.19f; 7,29-31; 8,1b-3.6; 9,1.12.16.19.21-23; 10,16f.23f; 11,23-28; 

12,4-6.18.26-28; Kap. 13; 15,1-28.42-58 
2. Kor 1,20-22.24; 2,14-16; 3,4-6.14-18; 4,5f.7-18; 5,5-10.14-21; 6,9f; 8,9; 11,4-6.22-33; 12,9f; 13,3-5.13 
Gal 1,4.6-8.11f.15f; 2,16.19-21; 3,1-3.8f.13f.18-29; 4,4-7; 5,1-6.13-25; 6,2.14f 
(Eph 1,3-7.13f.18-23; 2,4-10.13-22; 3,14-17; 4,3-6.24.30; 5,1f.14.25) 
Phil 1,6.20-25; 2,5-11.12f; 3,3-16.20f; 4,4-7.11-13 
(Kol 1,15-20.27; 2,9-15; 3,1-4.11.14-17.23) 
1. Thess 1,4f.8-10; 2,13; 4,14-18; 5,9f 
(2. Thess 2,2-8.13) 
(1. Tim 1,8f.15f; 2,4-6; 3,16; 4,4f) 
(2. Tim 1,9f; 2,11-13; 3,16) 
(Tit 2,11-14; 3,4-7) 
 

Es empfiehlt sich, im Laufe des Studiums alle Paulusbriefe einmal zu übersetzen – zumindest aber (über die oben 
angegebenen Stellen hinaus) folgende Teile der unangefochten echten Paulusbriefe (in chronologischer Folge): 
1 Thess 1,2 - 2,13; 4,13 - 5,11; 1 Kor 1 - 4; 12; 13; 15; Phlm; 2 Kor 2,14 - 7,4; Gal 1 - 6; Röm 1 - 15 (16); Phil 1 -4. 
 

1. Wörterbücher zur Lektüre des Neuen Testaments 
Bauer, W. / Aland, K. u. B., Griechisch-deutsches Wörterbuch zu den Schriften des Neuen Testaments und der 

frühchristlichen Literatur, 6., neu bearb. Aufl., Berlin 1988 (Bauer-Aland). 
(Preuschen, E., Griechisch-deutsches Taschenwörterbuch zum Neuen Testament, 7. Aufl., Berlin 1996.) 
(Rehkopf, F., Griechisch-deutsches Wörterbuch zum Neuen Testament, Göttingen 1992.) 
Balz, H. / Schneider, G.(Hg.), Exegetisches Wörterbuch zum NT, 3 Bde., Stuttgart 1980-1983 (EWNT). 
Coenen, L. /  Beyreuther, E. / Bietenhard, H. (Hg.), Theologisches Begriffslexikon zum Neuen Testament, 3 Bde., 3. 

Aufl., Wuppertal 1972 [Sonderausgabe 1993] (TBLNT). 
Kittel, G. / Friedrich, G. (Hg.), Theologisches Wörterbuch zum Neuen Testament, 10 Bde., Stuttgart 1933-1979 

[Studienausgabe 1991] (THWNT). 
 
2. Grammatiken 
Blaß, F. / Debrunner, A./ Rehkopf, F., Grammatik des ntl. Griechisch, 17. Aufl., Göttingen 1990 (BDR).  
Hoffmann, E.G. / von Siebenthal, H., Griechische Grammatik zum Neuen Testament, 2. Aufl., Riehen (CH) 1990. 
Moulton, J.H., A Grammar of the New Testament Greek, Bd. IV von N. Turner, Edinburgh 1906-1963 (Nachdr.). 
Radermacher, L., Neutestamentliche Grammatik, HNT 1, 2. Aufl., Tübingen 1925. 
Steyer, G., Formenlehre des neutestamentlichen Griechisch, 5. Aufl., Gütersloh 1982. 
– Satzlehre des neutestamentlichen Griechisch, 3. Aufl., Gütersloh, 1979. 
Zerwick, M., Biblical Greek. Illustrated by Examples, Rome 1963. 
Kühner, R. / Gerth, B., Ausführliche Grammatik der griechischen Sprache, 3. Aufl. 1890-1904; Nachdr. mit Index v. 

W.M. Calder, Darmstadt 1965. 
 
3. ‚Unlautere‘ Hilfsmittel 
Analyse des griechischen Neuen Testaments, hg. v. P. Guillemette, Stuttgart 1988. 
The Analytical Greek Lexicon, o.Vf., Bagster & Sons, London 1975 (Nachdr.). 
Haubeck, W. / von Siebenthal, H., Neuer sprachlicher Schlüssel zum NT, 2 Bde., Gießen 1997/1994. 
Rienecker, F., Sprachlicher Schlüssel zum griech. NT nach der Ausg. v. E. Nestle [!], 19. Aufl., Gießen 1992. 
Zerwick, M. / Grosvenor, M. , A Grammatical Analysis of the Greek New Testament [nach dem Text des GNT3], 3. 

Aufl., Rom 1988 [s. dazu die Grammatik von Zerwick]. 
 
4. Konkordanzen 
Computer-Konkordanz zum Novum Testamentum Graece von Nestle-Aland, 26. Aufl. usw., bearb. v. H. Bachmann / 

W.A. Slaby, Berlin 1980. 
Schmoller, A., Handkonkordanz zum griechischen Neuen Testament. Verkleinerte Neuausgabe auf der Grundl. v. 

Nestle-Aland, 26. Aufl., Stuttgart 1989. 
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Schnelle, G. Strecker, P. Stuhlmacher; U. Wilckens.  



III. Zur Chronologie: H.-J. Eckstein 
Hengel, M../Schwemer, A.M., Paulus zwischen Damaskus und Antiochien, WUNT 109, 1998. 
Jewett, R.K., Paulus-Chronologie. Ein Versuch, München 1982 (A Chronology of Paul’s Life, Philadelphia 1979) 
Lüdemann, G., Paulus, der Heidenapostel I: Studien zur Chronologie, Göttingen 1980. 
Riesner, R., Die Frühzeit des Apostels Paulus. Studien zur Chronologie, Missionsstrategie und Theologie, WUNT 71. 
Suhl, A., Paulus und seine Briefe. Ein Beitrag zur paulinischen Chronologie, StNT 11, Gütersloh 1975. 
 

IV. Weitere Literatur: 
Bachmann, M., J.D.G. Dunn und die Neue Paulusperspektive, ThZ 63, 2007, 25-43.   
Blank, J., Warum sagt Paulus: „Aus Werken des Gesetzes wird niemand gerecht“? in: EKK, Vorarbeiten 1, 1969, 79-95. 
Bruce, F.F., Paul and the Law of Moses, BJRL 57 (1975), 259-279. 
Bultmann, Christus des Gesetzes Ende, in: ders., Glaube und Verstehen II, Tübingen 51968, 32-58. 
– Römer 7 und die Anthropologie des Paulus, in: Exegetica. Aufsätze zur Erforschung des NT, hg. v. E. Dinkler, 

Tübingen 1967. 
Burchard, C., Glaubensgerechtigkeit als Weisung der Tora bei Paulus, in: Jesus Christus als die Mitte der Schrift, C. 

Landmesser / H.-J. Eckstein / H. Lichtenberger (Hg.), BZNW 86, Berlin 1997, 341-362. 
Dietzfelbinger, C., Die Berufung des Paulus als Ursprung seiner Theologie, WMANT 58, Neukirchen 1985. 
Dülmen, A. van, Die Theologie des Gesetzes bei Paulus, SBM 5, Stuttgart 1968. 
Dunn, J.D.G., The New Perspective on Paul, BJRL 65 (1983), 95-122.  
Eckstein, H.-J., Der Begriff Syneidesis bei Paulus. Eine neutestamentlich-exegetische Untersuchung zum ‚Gewis-

sensbegriff‘, WUNT 2/10, Tübingen 1983. 
– Verheißung und Gesetz. Eine exegetische Untersuchung zu Gal 2,15 – 4,7, WUNT 86, Tübingen 1996. 
– Der aus Glauben Gerechte wird leben. Beiträge zur Theologie des Neuen Testaments, BVB 5, Münster u.a. 22007.  
– Kyrios Jesus. Perspektiven einer christologischen Theologie, Neukirchen-Vluyn, 22011. 
– Gesetz, Evangelium und Weisung nach Paulus, in: ders., Gesund im Glauben, GdG 4, Holzgerlingen 2011, 87-122. 
Friedrich, G., Das Gesetz des Glaubens Röm 3,27, ThZ 10 (1954), 401-417. 
Hahn, F., Das Gesetzesverständnis im Römer- und Galaterbrief, ZNW 67 (1967), 29-63. 
Hofius, O., Das Gesetz des Mose und das Gesetz Christi, in: ders. Paulusstudien, 50-74. 
Hübner, H., Das Gesetz bei Paulus. Ein Beitrag zum Werden der paulinischen Theologie, FRLANT 119, Göttingen 

2
1980. 

Klein, G., Art. Gesetz III, TRE XIII, Berlin 1984, 58-75. 
Koch, D.A., Die Schrift als Zeuge des Evangeliums, BHTh 69, Tübingen 1986. 
Kuss, O., Nomos bei Paulus, MThZ 17, 1966, 173-227. 
Lang, F., Gesetz und Bund bei Paulus, in: Rechtfertigung, FS Ernst Käsemann, Tübingen 1976, 305-320. 
Lampe, P., Die stadtrömischen Christen in den beiden ersten Jahrhunderten, WUNT 2/18, Tübingen 21989. 
Landmesser, C., Umstrittener Paulus. Die gegenwärtige Diskussion um die paulinische Theologie, ZThK 105 (2008), 

387-410.   
Liebers, R., Das Gesetz als Evangelium. Untersuchungen zur Gesetzeskritik des Paulus, AThANT 75, Zürich 1989. 
Luz, U., Das Geschichtsverständnis des Paulus, BEvTh 49, München 1968. 
– Das Gesetz im Frühjudentum; Das Neue Testament. in: R. Smend/ U. Luz, Gesetz, Bibl. Konfrontationen 1015, 

Stuttgart 1981, 45-156. 
Räisänen, H., Paul and the Law, WUNT 29, Tübingen 1983. 
Sanders, E.P., Paul, the Law, and the Jewish People, Philadelphia 1983. 
– Paulus und das palästinische Judentum. Ein Vergleich zweier Religionsstrukturen, Göttingen 1985. 
Stuhlmacher, P., „Das Ende des Gesetzes“. Über Ursprung und Ansatz der paulinischen Theologie, in: ders., Versöhnung, 

Gesetz und Gerechtigkeit. Aufsätze zur biblischen Theologie, Göttingen 1981, 166-191. 
– Das Gesetz als Thema biblischer Theologie, in: Versöhnung, Gesetz und Gerechtigkeit, 136-165. 
Theobald, M. Studien zum Römerbrief, WUNT 136, Tübingen 2003. 
Wilckens, U., Was heißt bei Paulus: „Aus Werken des Gesetzes wird kein Mensch gerecht“? In: ders., Rechtfertigung als 

Freiheit. Paulusstudien, Neukirchen-Vluyn 1974, 77-109. 
– Zur Entwicklung des paulinischen Gesetzesverständnisses, NTS 28 (1982), 154-190.  
S. H.-J. Eckstein, Du hast Worte des Lebens. Bibel-Lernsystem. Studienausgabe in Griechisch und Deutsch, Holzgerlingen 2005.S. 

allgemein verständlich: H.-J. Eckstein, Was ist Gemeinde? In: ders.: Gesund im Glauben, GdG 4, Holzgerlingen 2011, 123-146; 
H.-J. Eckstein, Christus in uns, in: ders., Glaube als Beziehung, GdG 2, Holzgerlingen 32010; H.-J. Eckstein, Sündigen auf 
Lateinisch, in: ders., Ich habe meine Mitte in Dir, Holzgerlingen 32009, 92-96; Wie leiblich ist die Auferstehung? Interview 
mit Paulus, in: ders., Du hast mir den Himmel geöffnet, Holzgerlingen 22004, 143-148; H.-J. Eckstein, Wenn Gott sich 
zuvorkommt (Röm 8,28-39), a.a.O., 151-154.  



LITERATURVERZEICHNIS ZUM GALATERBRIEF H.-J. Eckstein 
   www.ev-theologie.uni-tuebingen.de/hjeckstein 
 

I. Kommentare: 
Becker, J., Der Brief an die Galater, in: Die Briefe an die Galater, Epheser usw., NTD 8, Göttingen 1981. 
Betz, H.D., Galatians. A Commentary on Paul's Letter to the Churches in Galatia, Hermeneia, Philadelphia 

1979; dt.: Der Galaterbrief, München 1988. 
Borse, U., Der Brief an die Galater, RNT, Regensburg 1984. 
Bruce, F.F., The Epistle to the Galatians. A Commentary on the Greek Text, NIGTC, Exeter 1982. 
Dunn, J.D.G., Commentary on the Epistle to the Galatians, BNTC, London 1993. 
Ebeling, G., Die Wahrheit des Evangeliums. Eine Lesehilfe zum Galaterbrief, Tübingen 1981. 
Eckstein, H.-J., Verheißung und Gesetz. Eine exegetische Untersuchung zu Gal 2,15 – 4,7, WUNT 86, 
Tübingen 1996 (fachwissenschaftlich). 
Longenecker, R.N., Galatians, WBC 41, Dallas 1990. 
Lührmann, D., Der Brief an die Galater, ZBK.NT 7, Zürich 1978. 
Mußner, F., Der Galaterbrief, HThK IX, 5. Aufl., Freiburg 1988 (ausführliches Literaturverzeichnis). 
Oepke, A., Der Brief des Paulus an die Galater, bearb. v. J. Rohde, ThHk 9, 5. Aufl., Berlin 1984. 
Rohde, J., Der Brief des Paulus an die Galater, ThHK IX, Berlin 1989. 
Schlier, H., Der Brief an die Galater, KEK VII, 15. Aufl., 1989. 
 

II. Weitere Literatur  
Eckstein, H.-J.,Der aus Glauben Gerechte wird leben. Beiträge zur Theologie des Neuen Testaments, BVB 
5, 2. Aufl., Münster u.a. 2007 (2003); darin vor allem: ders., Das Wesen des christlichen Glaubens, 3-18; 
ders., Auferstehung und gegenwärtiges Leben nach Röm 6,1-11. Präsentische Eschatologie bei Paulus?, 36-
54 (fachwissenschaftlich). 
H.-J. Eckstein, Christus in uns. Zu einer voraussetzungslosen, aber folgenreichen Beziehung, in: ders., 
Glaube als Beziehung, Grundlagen des Glaubens 2, 3. Aufl., Holzgerlingen 2010 (2006), 59-71. 
H.-J. Eckstein, Gesetz, Evangelium und Weisung nach Paulus, in: ders., Gesund im Glauben, Grundlagen 
des Glaubens 4, Holzgerlingen 2011, 87-122. 
H.-J. Eckstein, Glaube, der erwachsen wird, 7. Aufl., Holzgerlingen 2008 (1986). 
H.-J. Eckstein, Kyrios Jesus. Perspektiven einer christologischen Theologie, 2. Aufl., Neukirchen-Vluyn 
2011 (2010); darin vor allem: Das Evangelium Jesu Christi. Die implizite Kanonhermeneutik des Neuen 
Testaments, 35-58; Gott ist es, der rechtfertigt. Rechtfertigungslehre als Zentrum paulinischer Theologie?, 
75-86 (fachwissenschaftlich).  
Eichholz, G., Die Theologie des Paulus im Umriss, Neukirchen-Vluyn 71991. 
Hofius, O., Paulusstudien, WUNT 51, Tübingen 21994; ders. Paulusstudien II, WUNT 143, Tübingen 2002. 
Klein, G., Art. Gesetz III, TRE XIII, Berlin 1984, 58-75. 
Landmesser, C., Umstrittener Paulus. Die gegenwärtige Diskussion um die paulinische Theologie, ZThK 
105 (2008), 387-410.   
Lohse, E., Paulus. Eine Biographie, München 1996. 
Rengstorf, K.H. (Hg.), Das Paulusbild in der neueren deutschen Forschung, WdF 24, Damstadt 21969. 
Schelkle, K.H., Paulus. Leben – Briefe – Theologie, EdF 152, Darmstadt 1981 (Literaturverz.!) 
Schnelle, U., Paulus. Leben und Denken, Berlin 2003. 



 
Römer 15.2 Röm 3,23.24 
 
 
Ouv ga,r evstin diastolh,( pa,ntej ga.r h[marton 
kai. u`sterou/ntai th/j do,xhj tou/ qeou/  
dikaiou,menoi dwrea.n th/| auvtou/ ca,riti dia. th/j 
avpolutrw,sewj th/j evn Cristw/| VIhsou/\ 
 

 
Römer 15.1 Röm 1,16.17 
 
 
Ouv ga.r evpaiscu,nomai to. euvagge,lion( du,namij 
ga.r qeou/ evstin eivj swthri,an panti. tw/| 
pisteu,onti( VIoudai,w| te prw/ton kai. {EllhniÅ  
dikaiosu,nh ga.r qeou/ evn auvtw/| avpokalu,ptetai 
evk pi,stewj eivj pi,stin( kaqw.j ge,graptai\ o` de. 
di,kaioj evk pi,stewj zh,setaiÅ 

 
Römer 15.4 Röm 6,23 
 
 
Ta. ga.r ovyw,nia th/j a`marti,aj qa,natoj( to. de. 
ca,risma tou/ qeou/ zwh. aivw,nioj evn Cristw/| 
VIhsou/ tw/| kuri,w| h`mw/nÅ 
 

 
Römer 15.3 Röm 3,28 
 
 
Logizo,meqa ga.r dikaiou/sqai pi,stei a;nqrwpon 
cwri.j e;rgwn no,mouÅ  
 

 
Römer 15.6 Röm 8,32-34 
 
{Oj ge tou/ ivdi,ou ui`ou/ ouvk evfei,sato avlla. u`pe.r 
h`mw/n pa,ntwn pare,dwken auvto,n( pw/j ouvci. kai. 
su.n auvtw/| ta. pa,nta h`mi/n cari,setaiÈ  
ti,j evgkale,sei kata. evklektw/n qeou/È qeo.j o` 
dikaiw/n\ ti,j o` katakrinw/nÈ Cristo.j ÎvIhsou/jÐ 
o` avpoqanw,n( ma/llon de. evgerqei,j( o]j kai, evstin 
evn dexia/| tou/ qeou/( o]j kai. evntugca,nei u`pe.r 
h`mw/nÅ 

 
Römer 15.5 Röm 8,28 
 
 
Oi;damen de. o[ti toi/j avgapw/sin to.n qeo.n pa,nta 
sunergei/ eivj avgaqo,n( toi/j kata. pro,qesin 
klhtoi/j ou=sinÅ 

 

Römer 15.8 Röm 10,17 
 
 
:Ara h` pi,stij evx avkoh/j( h` de. avkoh. dia. 
r`h,matoj Cristou/Å  
 

 
Römer 15.7 Röm 8,38.39 
 
Pe,peismai ga.r o[ti ou;te qa,natoj ou;te zwh. 
ou;te a;ggeloi ou;te avrcai. ou;te evnestw/ta ou;te 
me,llonta ou;te duna,meij ou;te u[ywma ou;te 
ba,qoj ou;te tij kti,sij e`te,ra dunh,setai h`ma/j 
cwri,sai avpo. th/j avga,phj tou/ qeou/ th/j evn 
Cristw/| VIhsou/ tw/| kuri,w| h`mw/nÅ  
 

 
 
aus: H.-J. Eckstein, Du hast Worte des Lebens. Bibel-Lernsystem. Studienausgabe in Griechisch und Deutsch, Holzgerlingen 
2005: Röm 01, Nr. 01-08 griech. 
 



 
Römer 15.10 Röm 14,7-9 
 
ouvdei.j ga.r h`mw/n e`autw/| zh/| kai. ouvdei.j e`autw/| 
avpoqnh,|skei\  
eva,n te ga.r zw/men( tw/| kuri,w| zw/men( eva,n te 
avpoqnh,|skwmen( tw/| kuri,w| avpoqnh,|skomenÅ eva,n 
te ou=n zw/men eva,n te avpoqnh,|skwmen( tou/ 
kuri,ou evsme,nÅ 
eivj tou/to ga.r Cristo.j avpe,qanen kai. e;zhsen( 
i[na kai. nekrw/n kai. zw,ntwn kurieu,sh|Å 

 
Römer 15.9 Röm 12,12.15.21 
 
 
th/| evlpi,di cai,rontej( th/| qli,yei u`pome,nontej( 
th/| proseuch/| proskarterou/ntej ÅÅÅ 
cai,rein meta. cairo,ntwn( klai,ein meta. 
klaio,ntwnÅ ÅÅÅ 
mh. nikw/ u`po. tou/ kakou/ avlla. ni,ka evn tw/| 
avgaqw/| to. kako,nÅ  

 
Römer 15.12 Röm 1,3.4 
 
 
peri. tou/ ui`ou/ auvtou/  
tou/ genome,nou evk spe,rmatoj Daui.d kata. 
sa,rka( 
tou/ o`risqe,ntoj ui`ou/ qeou/ evn duna,mei kata. 
pneu/ma a`giwsu,nhj evx avnasta,sewj nekrw/n(  
VIhsou/ Cristou/ tou/ kuri,ou h`mw/nÅ 

 
Römer 15.11 Röm 1,1.2 
 
 
Pau/loj dou/loj Cristou/ VIhsou/( klhto.j 
avpo,stoloj avfwrisme,noj eivj euvagge,lion qeou/( 
 o] proephggei,lato dia. tw/n profhtw/n auvtou/ 
evn grafai/j a`gi,aijÅ 

 
Römer 15.14 Röm 3,21.22 
 
 
Nuni. de. cwri.j no,mou dikaiosu,nh qeou/ 
pefane,rwtai marturoume,nh u`po. tou/ no,mou kai. 
tw/n profhtw/n( 
dikaiosu,nh de. qeou/ dia. pi,stewj VIhsou/ 
Cristou/ eivj pa,ntaj tou.j pisteu,ontajÅ  

 
Römer 15.13 Röm 3,19.20 
 
oi;damen de. o[ti o[sa o` no,moj le,gei toi/j evn tw/| 
no,mw| lalei/( i[na pa/n sto,ma fragh/| kai. 
u`po,dikoj ge,nhtai pa/j o` ko,smoj tw/| qew/|\ 
dio,ti evx e;rgwn no,mou ouv dikaiwqh,setai pa/sa 
sa.rx evnw,pion auvtou/( dia. ga.r no,mou evpi,gnwsij 
a`marti,ajÅ 
 

 
Römer 15.16 Röm 5,1.2 
 
Dikaiwqe,ntej ou=n evk pi,stewj eivrh,nhn e;comen 
pro.j to.n qeo.n dia. tou/ kuri,ou h`mw/n VIhsou/ 
Cristou/ 
diV ou- kai. th.n prosagwgh.n evsch,kamen Îth/| 
pi,steiÐ eivj th.n ca,rin tau,thn evn h-| e`sth,kamen 
kai. kaucw,meqa evpV evlpi,di th/j do,xhj tou/ qeou/Å 

 
Römer 15.15 Röm 4,24.25 
 
 
ÅÅÅ toi/j pisteu,ousin evpi. to.n evgei,ranta VIhsou/n 
to.n ku,rion h`mw/n evk nekrw/n( 
o]j paredo,qh dia. ta. paraptw,mata h`mw/n kai. 
hvge,rqh dia. th.n dikai,wsin h`mw/nÅ 

 
 
aus: H.-J. Eckstein, Du hast Worte des Lebens. Bibel-Lernsystem. Studienausgabe in Griechisch und Deutsch, Holzgerlingen 
2005: Röm 02, Nr. 09-16 griech. 



 
Römer 15.18 Röm 6,3.4 
 
h' avgnoei/te o[ti( o[soi evbapti,sqhmen eivj 
Cristo.n VIhsou/n( eivj to.n qa,naton auvtou/ 
evbapti,sqhmenÈ suneta,fhmen ou=n auvtw/| dia. tou/ 
bapti,smatoj eivj to.n qa,naton( i[na w[sper 
hvge,rqh Cristo.j evk nekrw/n dia. th/j do,xhj tou/ 
patro,j( ou[twj kai. h`mei/j evn kaino,thti zwh/j 
peripath,swmenÅ    

 
Römer 15.17 Röm 5,3-5 
 
ouv mo,non de,( avlla. kai. kaucw,meqa evn tai/j 
qli,yesin( eivdo,tej o[ti h` qli/yij u`pomonh.n 
katerga,zetai( h` de. u`pomonh. dokimh,n( h` de. 
dokimh. evlpi,daÅ 
h` de. evlpi.j ouv kataiscu,nei( o[ti h` avga,ph tou/ 
qeou/ evkke,cutai evn tai/j kardi,aij h`mw/n dia. 
pneu,matoj a`gi,ou tou/ doqe,ntoj h`mi/nÅ    

 
Römer 15.20 Röm 8,16.17 
 
 
auvto. to. pneu/ma summarturei/ tw/| pneu,mati 
h`mw/n o[ti evsme.n te,kna qeou/Å eiv de. te,kna( kai. 
klhrono,moi\ klhrono,moi me.n qeou/( 
sugklhrono,moi de. Cristou/( ei;per 
sumpa,scomen i[na kai. sundoxasqw/menÅ   

 
Römer 15.19 Röm 8,1.2 
 
 
Ouvde.n a;ra nu/n kata,krima toi/j evn Cristw/| 
VIhsou/Å 
o` ga.r no,moj tou/ pneu,matoj th/j zwh/j evn 
Cristw/| VIhsou/ hvleuqe,rwse,n se avpo. tou/ no,mou 
th/j a`marti,aj kai. tou/ qana,touÅ Å   

 
Römer 15.22 Röm 10,9.10 
 
 
o[ti eva.n o`mologh,sh|j evn tw/| sto,mati, sou ku,rion 
VIhsou/n kai. pisteu,sh|j evn th/| kardi,a| sou o[ti o` 
qeo.j auvto.n h;geiren evk nekrw/n( swqh,sh|\  
kardi,a| ga.r pisteu,etai eivj dikaiosu,nhn( 
sto,mati de. o`mologei/tai eivj swthri,anÅ    

 
Römer 15.21 Röm 8,24.25 
 
 
th/| ga.r evlpi,di evsw,qhmen\ evlpi.j de. blepome,nh 
ouvk e;stin evlpi,j\ o] ga.r ble,pei ti,j evlpi,zeiÈ eiv 
de. o] ouv ble,pomen evlpi,zomen( diV u`pomonh/j 
avpekdeco,meqaÅ     

 
Römer 15.24 Röm 13,11.12 
 
Kai. tou/to eivdo,tej to.n kairo,n( o[ti w[ra h;dh 
u`ma/j evx u[pnou evgerqh/nai( nu/n ga.r evggu,teron 
h`mw/n h` swthri,a h' o[te evpisteu,samenÅ 
h` nu.x proe,koyen( h` de. h`me,ra h;ggikenÅ 
avpoqw,meqa ou=n ta. e;rga tou/ sko,touj( 
evndusw,meqa Îde.Ð ta. o[pla tou/ fwto,jÅ    

 
Römer 15.23 Röm 13,8.10 
 
 
Mhdeni. mhde.n ovfei,lete eiv mh. to. avllh,louj 
avgapa/n\ o` ga.r avgapw/n to.n e[teron no,mon 
peplh,rwkenÅ ÅÅÅ  
h` avga,ph tw/| plhsi,on kako.n ouvk evrga,zetai\ 
plh,rwma ou=n no,mou h` avga,phÅ       

 
 
aus: H.-J. Eckstein, Du hast Worte des Lebens. Bibel-Lernsystem. Studienausgabe in Griechisch und Deutsch, Holzgerlingen 
2005: Röm 03, Nr. 17-24 griech. 
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